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Pannenhilfe - Notruf 120 Bestens trainierte Techniker beheben iiber 90 % 
der Pannen an O1t und Stelle - Tag und Nacht 

Sollte der Pannenfahrer nicht helfen können, 
fahren Sie trotzdem weiter - 24 Stunden kostenlos. 

Abs�hleppdienst und weitere Dienstleistungen Spezialfahrzeuge bringen
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Ihrer Wahl - zu mitgliederfreundlichen Tarifen bzw. für Schutzbrief-Infhaber großteils gratis. 

Umfassender Service - speziell für Sie! Transpo1t von Personen und Ge
päck zum nächsten Verkehrsmittel, 

Vermittlung einer Übernachtungsmöglichkeit, Verständigung von Familie oder Firma usw. 
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Zweigwerke: 

D-94032 Passau 
Haitzinger Straße 41
Tel. 08 51/95943 00
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Telefax 02 22/616 45 7 0-16

' 
/t J 
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A-5020 Salzburg
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Das Jahr 1998 steht im Zeichen der EU-Präsi
dentschaft Österreichs ab 1. Juli. In diesem Zusam
menhang wird die Sicherheitsexekutive für die Be
und Überwachung internationaler Veranstaltungen 
und Kongresse hohe Verantwortung tragen. 

Ab 1. April gilt im Sinn des Schengener Durch
führungsübereinkommens auch an den Landes
grenzen die volle Reisefreiheit durch den Wegfall 
der Binnengrenzkontrollen. Das sind zwei Ereignis
se, die international so von Bedeutung sind, daß 
man auch das Agieren der Sicherheitsexekutive 
sehr kritisch betrachten wird. 

Aufgaben 
und Ziele im 
Ja�r 1998 

Zum einen müssen wir in der Lage sein, für die Sicherheit der aus
ländischen Delegationen in vorbildlicher Weise zu sorgen, zum an
deren müssen die Ausgleichsmaßnahmen im Sinn von „Sehengen" 
effizient umgesetzt werden. 

Unsere Ziele 

• Den hohen Sicherheitsstandard zu halten und wo immer möglich
noch zu verbessern

• Der Schutz der EU-Außengrenze hat Priorität
• Die Ausgleichsmaßnahmen im Landesinneren (Schleierfahndung)

müssen bestens koordiniert und effizient durchgeführt werden
eWir werden der Kriminalitätsentwicklung besonderes Augenmerk 

widmen müssen, urn gegebenenfalls sofort gegensteuern zu kön-
nen 

• Auch werden wir die Verkehrsüberwachung noch intensiver
durchführen; es muß uns gelingen, von der negativen Spitzenposi
tion (sowohl bei den Verkehrstoten als auch bei den -unfällen)
wegzukommen.
Die oberösterreichische Gendarmerie ist in der

Lage, diese Ziele in hohem Maß zu erreichen.
Wichtig dabei ist die gedeihliche Zusammenar
beit zwischen den Beamten einerseits und den
jeweiligen Organisationseinheiten andererseits.

Erfolgreiche Projekte und das Erreichen festge
legter Ziele sind keine Einzelleistung. Jeder ein
zelne trägt mit dem Erreichen seines Teilzieles
zum Gesamterfolg bei.

In diesem Sinn wollen wir an unsere Aufgaben
im Jahr 1998 mit Optimismus und voller Motiva
tion herangehen. 

Der Landesgendarmeriekommandant: 
Brigadier Manfred SCHMIDBAUER 
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Seit einigen Jahren veranstaltet das BMI 
Ausbildungslehrgänge für Führungskräfte. Da 
werden Themen wie Kommunikationstrai
ning, Projektmanagement, Konflikttraining, 
F üh ru ngsverha lten, Personalmanagement 
usw in den jeweiligen Modulen vermittelt 
und Inhalte mit den Trainern erarbeitet. 

Nach meiner Beurteilung ist die Form 
dieser Fortbildung hervorragend und von

hoher Qualität. 
Nun geht es darum, die erarbeiteten In

halte für den eigenen Bereich zu modifizie
ren und Führungsgrundsätze zu formulie
ren. 

Geschriebene Führungsgrundsätze haben 
einen Vorteil: 

Sie haben eine verpflichtende Wirkung 
auf das Management. 

Ihr Nachteil ist: 
Sie werden oft als Gemeinplätze empfun

den. 
Es hat wenig Sinn, wenn geschriebene 

Führungsgrundsätze in Schubladen liegen, 
ohne verinnerlicht zu sein. 

Es gibt zwei Voraus• 
setzungen, die eine 
Verinnerlichung von 
Führungsgrundsätzen 
möglich machen 

1. Die obersten Führungsfunktionäre müs
sen nach diesen Grundsätzen handeln,
und 

Gend_mmerie Oberö��rreich1 

2. die Führungsgrundsätze müssen einfach, 
klar verständlich und unangreifbar for
muliert werden. Sie müssen griffig und 
einprägsam sein. 
Führungsgrundsätze müssen das Denken 

und Handeln des gesamten Menschen erfas
sen. Sie müssen in gleicher Weise anwend
bar sein auf die Beziehungen zwischen Vor
gesetzten und Mitarbeitern sowie zwischen 
Kollegen untereinander. 

Nach dieser allgemeinen 
Einleitung möchte ich 
versuchen, Führungs• 
grundsätze nach meinem 
Verständnis anzuführen 

1. Beteilige deine Mitarbeiter an deinen
Überlegungen und Planungen! Gib ih
nen das Gefühl, wichtig zu sein!

2. Mache nicht alles allein, delegiere! Sor
ge dabei für eindeutige Zuordnung von
Aufgabe, Kompetenz und Verantwor
tung! Das nennt man „Kongruenzpnn
zip".

3. informiere rechtzeitig und umfassend!
4. Mische dich nicht ein, solange du 

siehst, daß es läuft. 
5. Hilf deinen Mitarbeitern und lasse dir

von ihnen helfen! 
6. Zeige deinen Mitarbeitern, daß du

_ 
dich

für ihre Arbeit interessierst! Höre ihnen

zu! Versammle sie regelmäßig zu Be
sprechungen! 

7. Sprich Anerkennung und Kritik unver
züglich aus; Anerkennung auch öffent
lich, Kritik unter vier Augen! Unterlasse
die Kritik nicht, wo sie nötig ist!

8. Fördere deine Mitarbeiter! Die richtige
Person auf den passenden Platz! 

9. Schiebe notwendige Maßnahmen nicht 
vor dir her! 

10. Vermeide Hektik, Reibung, Aggression!
11. Fürs Ganze, laßt uns tätig sein!

Dieses Bündel von Verhaltensregeln 
braucht eine Klammer: die moralische Inte
grität. 

Wer anhaltend erfolgreich führen will 
muß den langfristigen gesellschaftliche� 
Trend beachten. 

In diesem Trend liegt: 
- nicht Hackordnung,

sondern Partnerschaft;
- nicht Hochmut,

sondern Gleichberechtigung;
- nicht höhere Einsicht, 

sondern Betei I igung. 
Mein Wunsch wäre, daß sich die 

Führungsfunktionäre in der Gendarmerie an 
diesen Führungsgrundsätzen orientierten _ 
nicht deshalb, um mir diesen Wunsch zu
erfüllen, sondern aus innerer Überzeugung.

Der Landesgendarmeriekomn1andant: 
Bgdr Manfred SCHMIDBAUER

Petrse>1111e111 ... e11chrich-�1111

Verleihung von sichtbaren 
Auszeichnungen 
Der Herr Bundespräsident hat mit Entschließung 
Mjr Werner Buchegger, Leiter der Kriminalabteilung, und 
Cheflnsp Alois Hang!, Kommandant des GP Ried/1., 
das Goldene Verdienstzeichen der Republik Österreich verlie
hen. 

Der Herr Bundesminister für Inneres hat den nachangeführten 
Gend.-Beamten für ihre 30jährige Exekutivdienstzeit das Exe
kutivdienstzeichen verliehen: 
Oberst Alois Schuhmann 
Cheflnsp Helmut Kogler 

Leiter der SchA 
BGK Linz-Land 

Kontrlnsp 
Kontrlnsp 
Kontrlnsp 
Abtlnsp 
Abtlnsp 
Abtlnsp 
Abtlnsp 
Abtlnsp 
Abtlnsp 
Abtlnsp 
Grlnsp 
Grlnsp 
Grlnsp 
Grlnsp 
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Josef Lengauer GP Freistadt 
Alfred Schmid VAASt Wels 
Wilhelm Traunwieser Kriminalabteilung 
Alfons Bichler GP Ottensheim 
Wilhelm Hofbauer LGK HWA 
Helmut Köttstorfer GP Wartberg/Kr. 
Helmut Piringer GP Vorchdorf 
Alois Schatzl GP Weitersfelden 
Karl Wieser GP Steinerkirchen 
Helmut Würzlhuber GP Traun 
Josef Hi nterberger GP Grieskirchen 
Helmut Markschläger GP Eferding 
Siegfried Rathbauer GP Bad Ischl 
Alfred Stockinger GP Traun 

Ernennungen 

zum Oberst 
mit Wirkung vom 1. Jänner 1998 
Josef Reiter, Gruppenleiter 1 und 3. Stv. des LGKdt 
Gerhard Sippl, Leiter der Verkehrsabteilung 
Karl Freilinger, Kdt des BGK Braunau 

zum Oberstleutnant 
mit Wirkung vom 1. Jänner 1998 
Werner Buchegger, Leiter der Kriminalabteilung 
Gerhard Haag, Kdt des BGK Freistadt 
Erwin Spenlingwimmer, Schulungsabteilung 

zum Hauptmann 
mit Wirkung vom 1. Jänner 1998 
Franz Gegenleitner, OEA 
Gottfried Mitterlehner, Personalabteilung 

zum Chefinspektor 
mit Wirkung vom 1. Februar 1998 
Karl Gassner, GP Leonding 
Günther Renner, GP Vöcklabruck 
Franz Wenigwieser, GP Gallneukirchen 

zum Kontrollinspektor 
mit Wirkung vom 1. Jänner 1998 
Ernst Leitner, GP Hörsching 
August Stiftinger, Technikabteilung 
mit Wirkung vom 1. Feber 1998 
Karl Schuster, GP Timelkam 
Helmut Enzenebner, OEA 

zum Abteilungsinspektor 
Siegfried Berger, GP Kirchdorf/Kr. 
Günther Probst, GP ThalheimM'. 

Todesfälle 
Name 

Revlnsp iR Alfred Putz 
Oberst iR Karl Flixeder 
GRI iR Josef Panhölzl 
Abtlnsp iR Emmerich Januschko 
Cheflnsp Werner Nöbauer 
Bezlnsp iR Johann Schraffl 
ßezlnsp iR Otto Haider 
GKI iR Josef Hufnagl 
GKI iR Josef Kimberger 
Abtlnsp Hermann Hörmandinger 
ßezlnsp iR Emil Pintar 
Okontr Rudolf Haslinger 
Bezlnsp iR Josef Pilgerstorfer 

Geboren am 

10. 09. 1920
13.U<J.l<J24 

28.07.1913
26.03.1933
04.01.1940
15.10.1912
29.01.1923
29. 11. 1906
16.04.1910
25. 05. 1946
08.09.1918
30. 10. 1943
14.03.1924
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Übertritt in den Ruhestand 
Mit Wirkung vom 
30. 09. 1997 Cheflnsp Herbert Meixner
30. 09. 1997 Grlnsp Adolf Pangerl 

BGK Gmunden 
GP Eferding 

01. 10. 1997 Grlnsp Ludwig Deismer 
31. 10. 1997 Grlnsp Günther Brand! 

GP Gaspoltshofen 
GP Schwanen
stadt 

31. 10. 1997 Revlnsp Hubert Krexhammer 
31. 01. 1998 Abtlnsp Anton Katzlberger 
28. 02. 1998 Cheflnsp Josef Scheuringer 

GP Leonding 
GP Vöcklamarkt 
BGK Schärding 

Geburtstage 

Das 90. Lebensiahr vollendeten am: 
14. 03. 1998 Gryl iR Richard Schmidt, Traun 

Das 85. Lebensiahr vollendete am:
11. 11. 1997 GKI iR Willibald Huemer, Linz 

Das 80. Lebensiahr vollendeten am:
19. 09. 1997 Bezlnsp iR Josef Rattenböck, St. Wolfgang
03. 10. 1997 Bezlnsp iR Franz Eggl, Regau
01. 01. 1998 Bezlnsp iR Franz Hofer, Unterweißenbach
04. 01. 1998 Bezlnsp iR Karl Riegler, Naarn
11. 01. 1998 Bezlnsp iR Franz Steiner, Linz
09. 02. 1998 Bezlnsp iR Richard Einzinger, Wels

Das 7 5. Lebensiahr vollendeten am: 
08. 01. 1998 Grlnsp iR Franz Grubauer, Gallneukirchen 
08. 01. 1998 Bezlnsp iR Karl Moisl, Weißkirchen 
27. 01. 1998 Grlnsp iR Josef Eckerstorf er, Linz 
05.02.1998 Grlnsp iR Johann Eber!, Wartberg an der Kr.
16. 02. 1998 Grlnsp iR Robert Gumpenberger, Taufkirchen/Pr. 
03. 03. 1998 Bezlnsp iR Ernst Stadlmann, Bad Ischl 
11. 03. 1998 Grlnsp iR Friedrich Martl, Altenberg 
16. 03. 1998 Bezlnsp iR Rudolf Ruhdorfer, Steinhaus b. W. 
Wir gratulieren allen Jubilaren recht herzlich und wünschen 
beste Gesundheit. 

Verstorben am 

20. 08. 1997 
06.09.1997
01.10.1997
05.10. 1997
30. 10. 1997
12.11.1997 
·15.11. 1997 
23 .. 1 1.1997 
01. 12. 1997 
15.01.1998 
03.02.1998 
06. 02. ·1998 
09.02.1998 

Letzter Dienstposten 

GP Bad Ischl 
LGKOÖ - 1. LGKdt-Slv. 
GP Neufelden 
LGKOÖ- PA 
BGK Grieskirchen 
Stv.GP Attnang -Puchheim 
LGKOÖ - STAB 
BGKdt Schärding 
BGKdt Rohrbach 
PKdt GP Bad Schallerbach 
LGK Stabsabteilung 
LGKOÖ- TA 
GP Waizenkirchen 



Gendarmerie Oberösterreich 

Bezlnsp Franz Kapl - Kommandant der 
GREKO Wullowitz 

Bezlnsp 
Franz Kap/, 

Kdt. 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1997 
wurde Bezlnsp Franz Kapl als Kdt der GRE
KO Wullowitz eingeteilt. Franz Kapl trat am 
1. Juni 1976 in den Dienst der BPD Linz
und wurde mit 1. Juli 1984 zur Bundesgen
darmerie überstellt, wo er beim GP Leo
poldschlag als eingeteilter Beamter seinen 
Dienst verrichtete. 

Nach Absolvierung des GAL für elf Beam
te 1987/88 kehrte er als SB und Stellvertre
ter des Postenkommandanten nach Leo
poldschlag zurück. 

Seyring er 
Holzwaren GesmbH. & Co. KG 

Mit 1. November 1991 wurde Bezlnsp 
Kapl Postenkommandant von Neumarkt/ 
Mkr. Aufgrund der Errichtung der VAASt 
Neumarkt und der gleichzeitigen Schlie
ßung des GP Neumarkt/Mkr. wurde l'ranz 
Kapl als Stellvertrete r zum GP Kefermarkt 
versetzt. 

Am 1. Jänner 1996 beauftragte das LGK 
für OÖ Bezlnsp Kapl mit der Errichtung 
bzw Organisation der GREKO Wullowitz. 
Dies stellte insofern eine beachtliche Anfor
derung dar, da bis zu diesem Zeitpunkt kei
ne Erfahrungen im Grenzdienst vorlagen 
und erst mit Wirkung 1. April 1996, 0 Uhr, 
mit Verordnung des BMI die Grenzkontrolle 
im Bereich der Einreise der Gendarmerie 
rückübertragen worden ist. 

Bezlnsp Kapl hatte lediglich von 1. Jän
ner 1996 bis 31. März 1996 Zeit, die ge
samte GREKO mit einer „Handvoll Gendar
men" zu organisieren. Die Einreisekontrolle 
wurde am 1. April 1996 mit einem Perso
nalstand von 32 Bediensteten begonnen. 
Am 1. Juli 1996 wurde der Gendarmerie 
auch die Ausreisekontrolle übertragen. 

Trotz beachtlicher Beeinträchtigungen 
des Dienstbetriebes durch Umbauarbeiten 
im Verwaltungsgebäude von März bis Okto-

A-4851 Gampern, Stötten 3. Tel 0 7682/8010
Telefax 0 76 82/8210 

Rundstäbe, Stiele, Dübel 
Holzspielwaren, Drechslerei 
Massivholzfrästeile, Holzmassenartikel 

Uhren 
Schmuck ·� ��"'
Antikes ��j . ., . 

� 
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ber 1996 verstand es Bezlnsp Kapl stets, 
den Dienstbetrieb aufrechtzuerhalten und 
die Mitarbeiter zu motivieren sowie für die 
neuen Aufgaben zu überzeugen. 

Die Anzahl der Bediensteten stieg bei der 
GREKO Wullowitz laufend, und in der Zwi
schenzeit ist die GREKO Wullowitz mit ei
nem systemisierten Personalstand von 55 
Beamten die größte Gendarmeriedienststel
le in Oberösterreich. 

Bezlnsp Kapl versteht es trotz seines jun
gen

· 
Alters von 41 Jahren hervorragend, die 

Bediensteten zu motivieren. Er ist auch im
mer bemüht, Ruhe in die Mannschaft zu 
bringen. Kein Problem ist ihm zu groß. Den 
dazu erforderlichen Ausgleich findet Franz 
Kapl vermutlich bei seinem Fischteich in 
Windhaag b. Fr. Durch seine Auslandskon
takte genießt die GREKO Wullowitz auch 
bei den Grenzdienststellen im Ausland ei
nen ausgezeichneten Ruf. 

Die Bediensteten der GREKO Wullowitz 
wünschen ihrem Kommandanten weiterhin 
alles Gute, viel Gesundheit und ein erfolg
reiches Petri Hei 1 ! 

Grlnsp GAH LEITNER 

' ' i j KOMMEN SIE ZU 
� 

;-i "fJ9setKlamba_ugr Marktgemeinde Gallneukirchen 

:Dr. Renner -cStraße 4-7-
1t210 §attneukirchen 
Tel. 07235 / 64259 

-,. 1-0 
uch berate iSie gerne ! q/?\
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REICHENAUER STRASSE 1 · Telefon 07235 / 631 55

MARKTGEMEINDE GALLNEUKIRCHEN: 
GR0SSES FREIZEITZENTRUM 

VERANSTALTUNGSHALLE 
HALLENBAD MIT SAUNA, SOLARIUM, MASSAGE UND BADEBUFFET 

GEHEIZTES FREIBAD MIT RUTSCHE UND FUNNYJUMPING 

3 ,,Goldene Hochzeiten11 in einem Jahr! 

Im Heft 1/97 des Informationsblattes 
„Gendarmerie Oberösterreich" wurde von 
der SO-Jahr-Feier der Klosterhofrunde be
richtet. Es wurde in jenem Artikel auch aus
führlich dargestellt, welche Aktivitäten von 
dieser Gemeinschaft ausgehen. Von den im 
zitierten Beitrag angesprochenen Veranstal
tungen sind für das Jahr 1997 die beiden 
Treffen mit unseren Frauen im Frühjahr und 
Herbst beim Landesgendarmeriekommando 
besonders hervorzuheben. 

In der Überschrift zu diesem Artikel liegt 
die Begründung: Drei Mitglieder unserer 

Runde feierten „Goldene Hochzeit". 
Im Frühjahr machte uns das Ehepaar 

Strobl die Freude, daß sie ihr SO-Jahr-Eheju

biläum auch in unserer Runde feierte; im 

Herbst waren es die Ehepaare Bogner und 

Sticht. Über SO Teilnehmer ehrten jeweils 

die Jubelpaare mit ihrer Anwesenheit. 

Eine besondere Auszeichnung für die 

Gefeierten war beim herbstlichen Treffen

die Anwesenheit des Landesgendarmerie

kommandanten Brigadier Manfred Schmid

bauer. 
Von jeweils S Mitgliedern der Sängerrun

de „Widerhall" wurden die Feiern mit her

vorragend vorgetragenen Liedern umrahmt. 

Kurz zum Ablauf 

Der Sprecher der Klosterhofrunde, Kon
rad Hoflehner, begrüßte am Beginn die Ju
belpaare und bedankte sich persönlich und 

im Namen cler Mitglieder der Klosterhofrun
de dafür, daß die Jubilare ihr schönes Fest 
auch mit ihren Freunden in der Runde fei
ern. Es folgte ein überaus herzlicher Ap
plaus. Anschließend wurden Brigadier Man
fred Schmidbauer, die Frauen der Mitglieder 
der Klosterhofrunde und die Mitglieder 
selbst sowie die Sänger der Sängerrunde 
,,Widerhall" mit Be ifall begrüßt. 

Vor der Fortsetzung des offiziellen Teiles 
konnten sich die Teilnehmer mit einem von

der Gendarmerieküche ganz ausgezeichnet 
vorbereiteten Abendessen stärken. 

Nach dem Abendessen haben die Sänger 
mit einem feierlich vorgetragenen Gesangs
stück das weitere Programm eingeleitet. 

Der Sprecher der Runde hielt eine kurze 
Festrede. Er beleuchtete den hohen Stellen
wert, den solche Ereignisse in der heutigen 
Zeit haben. Wenn laut Statistik der Anzahl 
der jährlich geschlossenen Ehen etwa ein 
Drittel Scheidungen gegenüberstehen, kann 
man sich vorstellen, daß Feiern dieser Art 
künftig immer mehr Seltenheitswert haben 
werden. Der Sprecher bedauerte auch, daß 
Begriffe wie „Ehe" und „Familie" in ihrem In
halt immer mehr abgewertet werden. Die Ju
bilare seien daher ein sehr wertvolles Vor
bild. Dazu beglückwünschte sie Hoflehner 
und wünschte ihnen für ihr weiteres Leben 
noch recht lange viel Freude in ihrem Alltag. 

Brigadier Schmidbauer sprach anschlie
ßend den Jubelpaaren seinen persönlichen 
Glückwunsch aus und betonte, daß er dies 
im Namen des gesamten Landesgendarme
riekommandos tue. Er betonte auch, daß in 
so einer bewegten Zeit, in der alles in Um
bruchstimmung zu sein scheint, Vorbilder 
gefragt sind. Im gesellschaftlichen Bereich 
seien die Jubelpaare ein besonders schönes 
Vorbild, wofür er sich herzlich bei ihnen 
bedankte. Mit den besten Wünschen für 
weiterhin Gesundheit und viel Freude in 

Die Geschenke der 
Mitglieder der 
Klosterhofrunde. 

der ehelichen Gemeinschaft schloß der Lan
clesgendanneriekommandant seine an die 

Gefeierten gerichteten Worte. 
Brigadier Schmidbauer bedankte sich 

auch bei den Mitgliedern der Klosterhofrun
de für ihre Aktivitäten und betonte, daß er 
sich über die Einladung zum heutigen 
Abend sehr gefreut habe. Vor der Überrei
chung der Geschenke überbrachten die 
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Das Ehepaar Strobl, ein Blick wie vor 50 
Jahren. 

Sänger ihre Wünsche mit passenden Ge
sangsstücken. 

Nach diesem Ohrenschmaus übergab 
der Landesgendarmeriekommandant das 

Geschenk des Landes Oberösterreich, einen 

zweifachen Golddukaten mit einem sehr 

persönlich gehaltenen Glückwunschschrei

ben des Herrn Landeshauptmannes, an die

Jubelpaare. 
Das Geschenk der Mitglieder der Kloster

hofrunde, jeweils ein Geschenkkorb, wurde 

vom Sprecher der Runde, Hoflehner, und 

vom Kassier, Jägerbauer, den Geehrten 

übergeben. Vom Magistrat der Stadt Linz 

wurde das von der Klosterhofrunde bean

tragte Geschenk den Ehepaaren direkt zuge

stellt. 

Nach der Geschenküberreichung bedau

erte Hoflehner, daß sein Stellvertreter, Jo

hann Eichinger, der die Behördenwege und 

Formalitäten zur Beschaffung der Geschen

ke erledigte und bei der Vorbereitung dieser 

. d 
. · kt ,egen Erkran-

Fe1er gestalten m1tw1r e, '-" 

kung nicht persönlich teilnehmen konnte.

Gleiches gelte auch für seine Frau Jutta. 

Dank und beste Wünsche für eine baldige 

Genesung wurde beiden ausgesprochen. 

Mit einer gesanglichen Aufforclerung, auf 

die „Goldenen" anzustoßen, klangen beim 
· KI

„ waren 
Zuprosten die Gläser. Diese ange

_ 
auch die Überleitung zu einem uberaus 

schönen und gemütlichen Teil dieses

Abends, der immer wieder durch passende 

Lieder aufgelockert wurde. 

Dieser schöne Abend wurde wiederum

in gewohnt hervorragender We ise von der

G endarmerie-Kantine betreut. Für ihren Bei

trag zum Gelingen dieses Abends bedanken

sich die Mitglieder der Klosterhofrunde.

Oberst iR Konrad HOFLEHNER 
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IHR SPEDITEUR 

! KtlHNErNAGEL 

Derfflingerstraße 31 
4017 Linz 
Telefon 0732 / 79 814 
Telefax 0732 / 78 19 61 
Telex 221 181 

�� 

Stiglechner 
M I N E R A L Ö L 

GROSSHANDELSHAUS 

TANKSTELLEN - TREIBSTOFFE 

4021 LINZ• AUERSPERGSTRASSE 19 

TEL. 07 32 / 66 40 01-0* • FAX 07 32 / 66 40 01-37 

Eisglätte auf 
Knopfdruck? 

Kein Problem. Denn Sie sitzen in einem 

ARBÖ-Skid-Car. Und der Instruktor 

neben Ihnen auf dem Beifahrersitz 

simuliert auf Knopfdruck das Fahr

verhalten bei Regen, Eis und Schnee. 

Passieren kann Ihnen nichts - in diesem 

Fall. Üben Sie rechtzeitig. 

Mehr Infos und die nächsten Kurstermine weiß 
Ihr ARBÖ-Landeszentrum, Telefon 0732/798 11-0. 

Skid-Car. 

Mit uns fahren 

Sie bestens. 
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Wer nur auf den Profit sieht, 

G 

? 
(III? 
� c? �i-nl-•'"-a.tlc;. 
(III� _ ? Betriebsverpflegung 

Cll!!l•(:111 Automatenaufstellung - Verleih - Service 
� � Linzomatic-Kaffee - alle Automatenprodukte 

2� Stunden täglich frischer Kaffee, Kakao, Cappuccino 
Die gesunde Alternative - Cappuccino mit Rohrzucker! 

4020 Linz, Wiener Straße 56 
Tel. (07 32) 65 12 59, Fax (07 32) 60 32 39 

SC i t l 7 9 1 

APOTHEKE 
BARMHERZIGE 
BRÜDER 
4020 Linz 

Herrenstraße 33 

Tel. 0732 / 77 41 90 

Bezlnsp Franz Hofer -
80 Jahre 

1111 Rahmen einer kleinen Geburtstagsfei
er am 12. Jänner 1998 gratulierten Bürger
meister Anton Seiser und weitere Vertreter 
der Gemeinde Unterweißenbach, Pfarrer 
Richard Pöcksteiner, BezKdt Obstlt Gerhard 
Haag und Pkdt Stefan Ellmer dem pensio
nierten Kollegen Franz Hofer zu seinem 80. 
Geburtstag am 11. Jänner 1998. 

Franz Hofer war dreißig Jahre eingeteilter 
Beamter am GP Unterweißenbach und trat 
am 1. Feber 1978 in den wohlverdienten 
Ruhestand . Unter dem Motto „Wer rastet, 
der rostet", ist der Pensionist immer be
strebt, Arbeiten rund um sein Haus selbst 
durchzuführen. Weilers ist eines seiner 
Hobbys, ,, Bastelarbeiten aus Holz" anzufer
tigen. 

Stefan ELLMER 

V.l.n.r.: BezKdt Obstlt Haag, Bezlnsp iR
Franz Hofer und Pkdt Bezlnsp Ellmer. 

Franz Mörzinger 
70 Jahre 

Seinen 70. Geburtstag feierte kürzlich 
Kollege Franz Mörzinger vom GP Neu
hofen/Krems. 

Aus diesem Anlaß wurden der Jubilar 
und seine Gattin am ·1 ·1. November 1997 
von Beamten seiner ehemaligen Dienstslelle 
mit einer klt>inen Aufmerksamkeit der Kolle
gen und einem Blumenstrauß für seine Gat
tin überrascht. 

Franz Mörzinger wurde am 12. Novem
ber 1927 in St. Peter/Wimberg im Bezirk 
Rohrbach als jüngster Sproß der insgesamt 
4 Kinder geboren. Bereits während und 
auch nach seiner schulischen Ausbildung 
mußte er in der elterlichen Landwirtschaft 
mitarbeiten, bis er als 17jähriger zum RAD 
(Reichsarbeitsdienst) nach Natternbach im 
März 1945 eingezogen wurde. 

Während eines Marsches in Richtung 
Windischgarsten flüchtete er mit acht ande
ren Kameraden und kehrte am 8. Mai 1945 
nach Hause zurück. 

Nachdem er sich anschließend wieder 
um die elterliche Landwirtschaft gekümmert 
und auch in der örtlichen Fleischhauerei 
ausgeholfen hatte, meldete er sich am 14. 
Juni 1951 zur B-Gendarmerie und rückte in 
die Kaserne Ebelsberg ein. 

Nach einer weiteren Aufnahmsprüfung 
zur Gendarmerie absolvierte er in der 
Schloßkaserne in Linz den Grundausbil
dungslehrgang und wurde dann am 7. Jän
ner 1954 zum GP Neuhofen/Krems versetzt. 

Zwei Jahre später ehelichte er seine jetzi
g

_
e Gattin Huberta. Als Nachwuchs stellten

srch Sohn Kurt (Kriminalbeamter bei der
B

_
PD Linz) und Tochter Edith (Postbeamtin)

ern. 
Franz Mörzinger, einer der beliebtesten 

Kollegen der alt G d ,, 
. . 

. 
,, c en ar e , verrichtete ins-

gesamt 34 Jal . 1 . 
• 

c 1Ie o 1ne Unterbrechung sei-
nen Drenst am GP Neuhofen/Krems.

In seinem p 1 1 . 

. 
,u 1estanc 1st er als begeister-

te, und erfolgre,·rl 1 
.. , 1er ager auch mit der In-

standhaltung se· . J . dl .. . . rne, ag 1utte und dem Fa-
mrlrenleben ausgelastet.

Zu seinem 70 Geb t t 
.. b . 1 

Pk 1 1 
· ur s ag u errerc 1ten

� t A Jtlnsp Hans Spitzer und Bezlnsp Jo
sef Werngartmair als Geschenk der Kolle
gen erne Armbanduhr mit jagdlichem Motiv
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und, damit er jederzeit weiß, ,,wieviel es ge
schlagen hat", mit Beleuchtung für seine 
nächtlichen Ansitze. 

Die Kollegen wünschen Dir, lieber 
Franz, Gesundheit, Glück und ein kräftiges 
,,Weidmannsheil" für die nächsten Jahre! 

Abtlnsp Hans SPITZER 

Abtlnsp iR Josef 
Korn feierte seinen 
70. Geburtstag

Am 5. Jänner 1998 feierte Abtlnsp iR Jo
sef Korn seinen 70. Geburtstag. Aus diesem 
Anlaß suchte ihn eine Abordnung des BGK 
Vöcklabruck und des GP Frankenburg/H. in 
seinem Wohnhaus in Frankenburg/H. auf 
und gratulierte ihm namens der aktiven Kol
legenschaft zu seinem Jubiläum. 

Abtlnsp Josef Korn trat am 28. Feber 
1947 als HiGe a.W. in die Österreichische 
Bundesgendarmerie ein, absolvierte die 
Gendarmerie-Grundausbildung im Petrinum 
in Linz-Urfahr und versah auf den GP Aigen 
i. M., Obermühl a. d. D. (Gend.-Expositur),
Neustift und St. Peter a. Wbg. seinen
Dienst, ehe er in den Jahren 1959/60 den
Fachkurs für dienstführende Wachebeamte 
in Mödling absolvierte.

Anschließend war er als Postenkomman· 
dant am GP St. Peter a. Wbg. und am GP 
Frankenburg/H. eingesetzt, ehe er am 1. Juli 
1987 mit der Funktion des stv. Bezirksgen
dar111erieko111111andanten (HS/BGK/2) in 
Vöcklabruck betraut wurde. In dieser Funk-

Abtlnsp iR Josef Korn. 
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tion war Abtlnsp Korn bis zu seinem Über
tritt in den Ruhestand am 1. Jänner 1991 
tätig. 

Abtlnsp Josef Korn wurde für seine Ver
dienste im Rahmen seiner 46jährigen 
Dienstzeit mehrfach innerdienstlich sowie 
seitens anderer Einsatzorganisationen (Feu
erwehr, Rotes Kreuz) ausgezeichnet und er
hielt im Jahr 1985 das Goldene Verdienst
zeichen der Republik Österreich. 

Mjr Hermann FELDBACHER 

Abtlnsp iR Albert 
Brandsteller - ein 
rüstiger 70er! 

Am 6. Feber 1998 vollendete der ehema
lige Hauptgruppenkommandant der Be
trugs- und Wirtschaftsgruppe, Abtlnsp iR Al
bert Brandstetter, in bester Gesundheit sei
nen 70. Geburtstag. 

Eine Abordnung seiner ehemaligen Mit
arbeiter fand sich deshalb an diesem Tag 
bei ihm ein, um dem Jubilar in Anwesenheit 
seiner Gattin Maria die besten Glückwün
sche auszusprechen. Bei einem ausgezeich
neten Imbiß wurden Erinnerungen geweckt, 
aber auch aktuelle Themen mit unserem in 
voller geistiger Frische stehenden „Bertl" 
diskutiert. 

Wir wünschen weiterhin viel Glück, Ge
sundheit und Lebensfreude! 

Obstlt Werner BUCHEGGER 

Mayr/Mayr 
Wohnungsbaugesellschaft mbH 

Bad Ischl 

V.l.n.r.: Cheflnsp 
F. Tha/hammer, 

Cheflnsp /. Litzl
bauer, Gattin 

Maria, Abtlnsp iR A.

Brandstetter, Obstlt 
Buchegger und 

Bezlnsp H. 
Wakolbinger. 

Gesellschaft !ur die Erstellung 
von Eigentumswohnungen. 
Kaule1genhe1men. 
Gewerbe- u. Industriebauten 
Verm11ttung von lmmob,llen 

4820 BAD ISCHL, ESPLANADE 11, TEL. 06132 / 250 96 und 242 66 

Wenn's 
um Geld geht 

• 

li 
Allgemeine 
Sparkasse 

Oberösterreich 
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Überreichung 
Am 1 . Dezember 1 997 

überreichte der Landesgen
darmeriekommandant Bgdr 
Manfred Schrnidbauer den 
Angehörigen des am 10. 
Mai 1997 tödlich verun
glückten Kollegen Bezlnsp 
Karl Brunhofer einen Geld
betrag, der von den Kolle
gen unseres Bundeslandes 
gespendet wurde. Die An
gehörigen bedankten sich 
recht herzlich für die An
teilnahme und für die 
Geldspende. 

Wohnungsbau Immobilien 

DEX-TRANS 
Dexheimer Ges.m.b.H. 

Beton- und Silotransporte 
Baggerungen 

4170 Haslach, Jaukenberg 31 
4020 Leonding, Zaubertalstr. 66 

Tel. 0 72 89 / 722 16, 0 73 2 / 38 72 98 
Fax O 73 2 / 38 72 98-4 

Auto-Tel. 0664 / 405 37 33 

Gendarmerie Oberösterreich 

Ihr Betriebsstandort -
Ihr Umschlagshafen 

DONAUHAFEN ENNS-ENNSDORF (TEN) 

Donauhafen 
Enns-Ennsdorf 

• Kräne 6-40 to, Lagerhallen, Ro-Ro-Anlage, Containerterminal

• direkte Verkehrsverbindung: Autobahn, Westbahn

• 200 ha voll aufgeschlossene Industriegrundstücke

• sofortiger Baubeginn auf Grundstücken ab 3000 m2 

Wir beraten Sie gerne! 

Donauhafen Enns-Ennsdorf, Herr Mag. Biberauer 

Tel. +43-7223-84151, Fax. +43-7223-83958 

email:ennshafen@onstage.co.at 

AUSTRIA ALU-GUSS 

Austria Alu-Guß Ges. m. b. H. 

AM BESTEN QUALITÄT 

AM BESTEN LEICHT 

AM BESTEN ALUMINIUMRADER 

VON AUSTRIA ALU-GUSS 

A-5282 Braunau - Ranshofen, Austria
Telefon O 77 22 / 87 4 26 1 Telefax O 77 22 / 87 4 26-64

1 1 
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Weihnachtsfeier der Gendarmeriemusik 

Am 18. Dezember 1997 trafen einan
der die Mitglieder der Gendarmeriemusik 
Oberösterreich zur traditionellen Weih
nachtsfeier im Festsaal des Landesgendar
meriekommandos. Der Musikoffizier Oberst 
Ernst Holzinger begrüßte alle Musiker, die 
teilweise auch ihre Frauen oder Freundin
nen mitgenommen hatten, und ließ dann 
das Konzertjahr 1997 Revue passieren. Das 
zuletzt erreichte musikalische Niveau wur
de eindrucksvoll beim Konzertwertungsspiel 
des oberösterrei chischen Blasmusikverban
des, Bezirk Linz-Stadt, das am 25. Novem
ber 1997 im Neuen Rathaus in Urfahr abge
halten wurde, unter Beweis gestellt. Von 
den 7 angetretenen Musikkapellen der Stadt 
Linz konnten, nicht zuletzt aufgrund streng
ster Bewertung, nur die PTA-Musik (ehema
lige Postmusik) und die Gendarmeriemusik 
eine Auszeichnung in der Oberstufe errin
gen. 

Im Rahmen der Weihnachtsfeier über
rei chte Oberst Holzinger dem früheren Ka
pellmeister der Gendarmeriemusik sowie 
späteren Leiter der ESC-Musik und der 
Stadtkapelle Leonding, Konsulent Otto 

Wimmer, die Urkunde über die Ernennung 
zum Ehrenkapellmeister der Gendarmerie
musik Oberösterreich. Dank der intensiven 
Zusammenarbeit des jetzigen Kapellmei
sters Andreas Schwarzenlander mit Otto 
Wimmer ist der Kontakt zwischen ihm und 
der Gendarmeriemusik wieder bestens, was 
sich unter anderem auch im Hinblick auf 
Rundfunkaufnahmen sehr positiv für die 
Gendarmeriemusik auswirkt. 

Darnach überreichte der Bezirksobmann, 
Ing. Wilhelm Gringinger, an langjährige 
Musiker Ehrenzeichen und Dekrete. 

Die Blasmusikverdienstmedaille in Bron
ze für 15jährige Tätigkeit als aktiver Musiker 
erhielten: Stefan Thurner und Josef Scharin
ger. 

Mit Silber für 25 Jahre aktive Blas111usik 
wurden ausgezeichnet: Franz Kauf111ann, 
Franz Aistleitner, Walter Thaller, Michael 
Ahrer und Franz Gruber. 

Die Goldene Verdienstmedaille für 25 
Jahre Tätigkeit als aktiver Blas111usiker er
hielten: Josef Lorenz, Hel111ut Schiffe! und 
Friedrich Brandstetter. 

Das Bläserquintett der Gendarmeriemu
sik unter der Leitung von Franz Gebeshuber 
u111rahmte in bewährter 111usikalischer Qua
lität diese Weihnachtsfeier, die nach den 
offiziellen Progra111111punkten 111it gemütli
chem Beisa111111ensein noch bis in die späte 
Nacht dauerte. 

Mjr Michael AHRER 

Oberst Ernst Holzinger überreicht Konsu
lent Otto Wimmer das Ehrenkapellmeister
Dekret. 

Das Proiekt ,,Landesleitzentrale Neu 11

Fortsetzung von Heft 4/97 

Für die Realisierung des neuen Raum
konzeptes waren im nördlichen Teil des 
drirten Stockwerkes des sogenannten „Neu
baues" umfangreiche Umbauarbeiten erfor
derlich. 

Unter anderem wurden im Anschluß an 
die LLZ eine Sani tärzelle und ein Sozial
raum eingerichtet. In der LLZ, im Komman
cJu- und Tcchnikr;:ium, mu!�tc der Boden bis 
auf die Rohdecke abgetragen werden, um 
auf gleichem Niveau einen „doppelten Bo
den" zur Kabelführung verlegen zu können. 
Im KPller unterhalb des Technikraumes 
wurde ein Akkuraum für die unterbre
chungsfreie Spannungsversorgung (USV) 
eingeril htet, da die Akkus wegen des hohen 
Gewicht, au� statischen Gründen nicht im 
L Stock untergchrac ht werden konnten. Zur 

Leitungsführung Lwisc lwn diesen Räumen 
wurde L•in StC'igslhac ht errichtet. Zusätzlich 
wurde die gesa111te Elektro-, Telefun- und 
FDV-lmt,illation herl'it, ,1uf die Lukünflig<:>n 
lkdiirfnisse ahgesti111ml und in der LLL im 
1 ec hnik- und Akkuraum Lur B<:>,eiligung cl<•r 

hohen Wärmeverlustleistungen Klimaanla
gen installiert. 

5. Installations
maßnahmen

Nach der sogenannten „staubfreien 
ÜbPrgahe" konnten die beauftragten Firmen 
(Kappacher, Telekom Austria und E-Tech) 
mit der Verlegung von insgesamt ca 16 km 
Kabel und dem Aufbau der Telefon-, Strom
sowie Funk- und Vennittlungs�chränke be
ginnen. N,ich der Verlegung des Bodens 
wurden die Funktische aufgebaut sowie ver
drahte! und die Bedienelemente, Mithör
lautsprecher usw 111ontierl. Um optimale 
Lid1tverhältnisse bei der Bildschirmarbeit 
zu schaffen, wurde jeder Arbeitsplatz mit ei
ner Steuerung für die indirekte lkleuc htung 
und Vertikaljalousien ausgestattet. Die- Lu
lritt,kontrollC' criolgt mitteb Vidl'obmera 
bzw Monitor und der Sprel h,mlagl' mit Co
desc hlo!I.. 
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6. Das Ver·
mittlungssystem

6. 1. Grundaufbau und
Funktion

Das digitale, rechnergesteuerte Ver111itt
lungssyste111 besteht aus einem Funk- und 
zwei Steuerschränken, welche sich 1111 
Technikrau111 befinden, vier Bedienplätzen 
(zwei Haupt-, eine111 Neben- und einem 
Konfigurationsarbeitsplatz) sowie der unter
brechungsfreien Notstro111versorgung (USV). 

Das System wurde modular aufgebaut 
und ist somit beliebig erweiterbar. U111 die 
Möglichkeit eines Totalausfalles auszu
schliefl,en, wurden sä1111lichl' Anlagenteile 
redundant ausgeführt, notstro111versorgt und 
systemüberw,Kht. 

f:in l)atenb,rnksystem, welches über 
Windmv,funktion heclient wird, unterstützt 
den [im.,,tLbec1rbeiter bei der automatischen 
Anw,1hl von Teldon- bzw P,1gernu111111ern, 

Funkgruppenbildung und der Herstellung 
von Funktelefondurchschaltungen. 

Gruppenweise zusam111enschaltbare Mit
hörlautsprecher unterstützen das Leitstellen
personal bei der Überwachung aller landes
weiten bzw regionalen Einsätze. 

Alle Funkgespräche und die Notrufe wer
den auf einer digitalen Tonbanddoku111enta
tion 111it 32 Spuren automatisch aufgezeich
net sowie archiviert und können über jeden 
Arbeitsplatz abgerufen werden. Weiters ist 
ein Zeitcodesystem (DCF-77) in die Anlage 
integriert. 

Bei der Funkwerkstätte, im Ko111111ando
raum, bei der Kriminal- und Verkehrsabtei
lung wurden Sprechstellen eingerichtet, die 
direkt mit de111 Vermittlungssyste111 der LLZ 
verbunden sind. 

6.2. Bedienung 
Die Bedienung des Ver111ittlungssyste111s 

erfolgt über den Touchscreen (LCD-Flach
bildschir111): 
t1 Bedienung funktioniert ohne Maus und 

Tastatur. 
• Wird vo111 PC eine Eingabe verlangt, so

wird eine Tastatur auf dem Bildschirm 
(Touchscreen) dargestellt.

• Der Finger ersetzt die Maus; durch
Berührung des Schir111s wird der Maus
zeiger bewegt. 
Bei der Herstellung von Verbindungen 

mittels Alar111-, Sammel- und Gruppenver
bindungstasten unterscheidet 111an grund
sätzlich zwei verschiedene Verbindungsar
ten: 

Gruppenschaltung - Die Leitstelle be
spricht gleichzeitig zwei oder 111ehrere 
Funk- und/oder Fernsprechleitungen. Die 
Teilnehmer können aber untereinander 
nicht ko111munizieren. 

Konferenzschaltung - Jeder Teilnehmer 
kann 111it jeder anderen Gegenstelle Kontakt 
aufnehmen. 

Der Einsatzbearbeiter hat die Möglich
keit, manuell Verbindungen aufzubauen, 
oder er greift auf in PC vorprogram111ierte 
Verbindungen zurück (zB Alar111fahndung). 

Weiters steht für Fernsprechverbindun
gen ein Telefonzielwahlspeicher zur Verfü
gung, wobei das Vermittlungssyste111 nach 
Auswahl der Gegenstelle die Verbindung 
selbständig herstellt und auf de111 Arbeits
platz aufscha ltet. 

Derzeit sind auf das Vermittlungssyste111 
ständig 12 Funkkanäle und 10 Fern
sprechleitungen aufgeschaltet. Weiters ver
fügt die LLZ über eine Sprechstelle des Lan
deskatastrophenfunknetzes und einen An
schluß des Staatsgrundnetzes. Zu den Leit
stellen anderer Einsatz-, Hilfs- und Ret
tungsorganisationen (BPD, Zoll, Feuerwehr, 
Rettung) bestehen Telefon- und Funkquer
verbindungen. 

Die zwei Haupt- und der Nebenbedien
platz wurden 111it einer Zugriffsmöglichkeit 
zu111 EKIS (TPL bzw GENDIS) ausgestattet, 
u111 die Terminalanfragen sofort bearbeiten 
zu können. 

6.3. Ruftonsystem 
Wegen der hohen Anzahl der Notruf

Telefon- und Funkwege ist es nicht meh� 
möglich, ständig alle Funkkanäle zu über
wachen. Um eine jederzeitige Erreichbar
keit der Landesleitzentrale sicherzustellen 
wurde ein Eintonrufsyste111 installiert. 

Wird von einer Dienststelle oder Streife 
„Gisela" benötigt, so ist für ca 1 Sekunde 
die Ruftaste 2 bzw B auf dem Funkgerät zu 
drücken. Dieser Tonruf wird vom VMS aus
gewertet und bei allen Arbeitsplätzen op
tisch und akustisch angezeigt. Die Anzeige 

Münzkirchen 484-540m Seehöhe

bleibt so lange erhalten, bis ein Arbeitsplatz 
frei wird und ein Einsatzbearbeiter den ent
sprechenden Kanal aufruft. 

7--. Offizielle 
Inbetriebnahme 

Die neue Landesleitzentrale bildet auch 
den Grundstein für die Einbindung des in 
Planung befindlichen europaweiten, grenz
überschreitenden digitalen Funknetzes, wel
ches in den nächsten 5 Jahren das derzeiti
ge analoge Funknetz ablösen soll, da die 
LLZ in der Übergangszeit auch als Schnitt
stelle zwischen altem und neuem Funknetz 
dienen soll. 

Mit der neuen Vermittlungsanlage wur
den uns Arbei tsplätze nach dem neuesten 
Stand der Technik zur Verfügung gestellt, 
die sowohl den Einsatzbearbeitern in der 
LLZ als auch den Gendar111eriedienststellen 
und Streifen bei der Bewältigung ihrer Auf
gaben wesentliche Vorteile bringen. 

Abschließend möchte ich mich bei allen, 
die bei Planung und Realisierung des Pro
jektes „Landesleitzentrale Neu" 111itgewirkt 
haben, bedanken und allen Mitarbeitern der 
LLZ viel Freude und Erfolg wünschen. 

Grlnsp Christoph KORNER 

'"Jugendfreundlichste Gemeinde Oberösterreichs 1994" - li egt in einem bewaldeten Bergland an der bayerischen Grenze 
zwischen Inn und Donau. Urlaub am Bauernhof mit Familienanschluß. Familien mit Kindern sind l1erzlich willkom
men. Ihren Urlaub verschöneren ein modernes Schwimmbad. Sauna, drei Tennisplätze, automatische Kegelbahnen. 
Erlebnisspielplatz. Rollerskaterbahnen. Eislaufplatz und Asphaltstockbahnen. Möglichkeiten zum Fischen und zahlreiche 
Wanderwege. Ausgedehnte Wälder in 5-20 Minuten erreichbar. 
Münzkirchen: Gemeindeamt: A-4792 Münzkirchen, OÖ, Tel. O 77 16 / 72 55-0 
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M 
MKW-IOT Metall-, Kunststoff- und 

Beschichtungstechnik 
Gesellschaft m.b.H. 

A-4675 Weibern, Postfach 1 0, Jutogasse 3
Tel.: 07732-3711-0, Fax: 07732-3711-35

Werk Haag: 
A-4680 Haag/Hausruck, Postfach 21, Niedernhaag 31

Tel.: (0043) 07732-4141-0 
Fax: (0043) 07732-3695 

14 

HUECK FOLIEN 

Engineered lndustrial Foils and Films 

Hueck Folien Gesellschaft m.b.H. 
A-4342 Baumgartenberg Nr. 66

Österreich 

Hueck Folien Ges.m.b.H. in Baumgartenberg ist ein innovati
ves Unternehmen im Bereich der Folienveredelung. Das 
Beschichten, Kaschieren. Bedrucken und Metallisieren von 
bahnförmigen M aterialien wie Papier. Kunststoff und Alu
minium wird nur für flexible Verpackungsmaterialien und spe
zielle technische Anwendungen eingesetzt. 
200 Mitarbeiter erwirtschaften einen Umsatz von ca. 450 
Mio. ATS. 
Der Exportanteil beträgt über 80%, wovon der Hauptanteil in 
die EU-Mitgliedstaaten geliefert wird. 
Hueck Folien ist seit 1993 nach DIN ISO 9001/EN 29001 
zertifiziert. 
Durch den EU-Beitritt Österreichs wurde der bereits jetzt 
dominierende Absatzmarkt in diesen Ländern weiter ausge
baut und die strategische Marktposition weiter herausgear
beitet. 

AKTIVBAU 
4910 Ried, Hannesgrub 24, 07752/85985 

BAUUNTERNEHMEN - ZIMMEREI 
HEIZUNG - SANITÄRINSTALLATION 

AL THAUSSANIERUNG 

• Eigenes Planungsbüro 
·• Schlüsselfertiges Bauen 
• Faehlcule für alle Oewcrkc 
"• Optimales Preis� Lcistungs,·crhOltnis 

,, Wir bauen auf Qualität, Kö1111e11 und Er.faltrung" 

Badewannen 
Duschwannen 

Einbauwaschtische 
Whirlpools 

WIRO POLYPEX Linzerstr. 246, A-4600 Wels, 
Tel. 072 42/43 0 57,44 2 42 Fox. 072 42/ 60 2 13 

Kriminalpolizeilicher Beratungsdienst Linz-Land 

Sicherheitsausstellung 
Pl„s-Ci._y Pc.schi111rag 

Die dritte Veranstaltung des Kriminalpo
lizeilichen Beratungsdienstes des BGK Linz
Land fand am 8. November 1997 im größ
ten Kaufhaus im Raum Linz - der Plus-City 
in Pasching - statt. 

Für das Großereignis, das von Chefin
spektor Helmut Kogler mit Mjr Günter Kob
leder und Hptm Franz Seebacher als Infor
mationstag für die Bevölkerung geplant und 
ausgerichtet wurde, stellte die Direktion der 
Plus-City, Direktor Ernst Kirchmayr und 
Prok. Markus Aumayr, der Gendarmerie ei
ne überdimensionale Ausstellungsfläche im 
ersten Stock des Einkaufszentrums zur Ver
fügung. 

Die verschiedenen Informationskojen 
wurden von Beamten der Genclarmeriepo
sten des Bezirkes Linz-Land, der Kriminal
abteilung des LGK für OÖ und der Ver
kehrsabteilung des LGK für OÖ und des 
OÖAMTC betreut. 

25.000 Personen 
In Anbetracht des Einkaufssa111stages pas

sierten rund 25.000 Personen den Ausstel
lungsbereich, wobei sich Hunderte Besu
cher über die verschiedensten Einrichtun
gen der Gendarmerie informierten und von 
den vorhandenen Angeboten rege Ge
brauch machten. 

So herrschte an den Ständen des KBD 
mit lnfor111ationen über die Sicherung des 
Eigentu111s, den Führerschein-C_o111putertest 
und den Fahrsimulator des ARBO (mit Man
fred Liecll), die Alkomaten, die Geschwin
cligkeits111eßgeräte, die Einsatzfahrzeuge der 
VA (StW und MR) sowie das Waffengesetz 
stundenlang dichtes Gedränge. 

Voll belagert war von 10 bis 16.30 Uhr 
das „Glücksrad", bei dem fast ununterbro
chen neben kleinen /\ufmerksa111kciten 
auch wertvolle Waren- und Sachpreise, die 
von Firmen, Freunden und Gönnern der 
Gendarmerie zur Verfügung gestellt wur
den, ausgespielt wurden. 

Beispielhaft großzügig 
Beispielhaft großzügig zeigten sich dabei 

vor allem insbesondere Dir. Raimund Gangl
berger (Quelle Technorama Plus-City), Dir. 
Jürgen Kurz (Alpenhotel lschglerhof/firol), 
Fritz Zach (Lufthansa), Trafikant Alois Wim
berger (Plus-City), Gen.-Dir iR KR Josef 
Hackl (OÖ Versicherung), Dir. Robert Reck
ziegel (Sparkasse Plus-City), die Firma Lud
wig Hochstöger (Uhren/Sch111uck Neuho
fen/Krems), die Fa. Appl (Optik Neuhofen/ 
Krems), Ing. Christian Brandstetter (Neuho
fen/Krems), Eduard Pertl (Transporte), Franz 
Grad (Transporte), Dir. Hans Waretzi (Ober
bank Traun), Beatrix Pröll (BAWAG Che111ie 
Linz), die Familie Ramsebner (Edtbauern
alm/Hinterstoder), Mag. Heinz Hueber (Me
gaplex-Kino) und der TVB lschgl/firol. 

Daß die Veranstaltung bereits einen er
heblichen Stellenwert aufweist, zeigten die 
Besuche von Prominenz aus Wirtschaft und 
Politik, wobei ua auch Landesrat Dipl.-Ing. 
Erich Haicler, Bürger111eister Fritz Böhm (Pa
sching), ORR Dr. Klaus Barabasch (BH 

Sc/1lußverlosung -
Moderator Dr. 

Volker Raus, BGKdt 
Mjr Günter Koble

der, Landesrat 
Dipl.-Ing. Erich 

Haider, BGKdt-Stv. 
Hptm Franz Seeba
cher sowie BGKdt
Stv. Cl1efl11sp Hel-

mut Kog/er. 

Ing. Martin Humer 
Gm bH. & Co KG 

Baumeister - Zimmermeister 
Baustoffe - Baumarkt - Holz 
4722 Peuerbach, Schulplatz 4 
Te 1. 0 7 2 7 6 / 2 1 4 1 , Fax 31 5 9 
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Linz-Land), ORR Mag. Dr. Georg Wojak 
(BH Linz-Land), NRAbg. Helmut Dietach
mayr, LAbg. \1\/olfgang Stanek sowie Oberst 
Walter Haselsteiner (Kelt FR III Hörsching) 
die Beamten besuchten. 

Moderator 
Durch das Programm führte in souverä

ner Manier Dr. Volker Raus als Moderator, 
der durch seine Interviews und Hinweise 
auf die Veranstaltung wesentlich zur Auf
merksa111keit der Besucher und zum Erfolg 
beitrug (Dr. Raus ist Programmdirektor des 
neuen Senders „Musik-Radio-Welle 96,2 ab 
März 1998 in Linz). 

Bei der Schlußverlosung wurden an die 
Gewinner Farb-TV, Radios, Wochenendur
laube in Hinterstoder und lschgl/firol, Bohr
maschinen etc übergeben. Ein besonderer 
Dank richtet sich an die eingesetzten Kolle
gen an den Ständen, die durch ihr Engage
ment und ihre fundierten Informationen viel 
Lob der Bevölkerung ernteten. 

Abtlnsp Hans SPITZER 

humer 
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Und daß er dafür eine 
Wärmepumpe hat. 

Summr genau! Die Wärmepumpe nurzr 
nämlich die Sonnenenergie. die in Lufr. 
Wa11er oder Erdreich ge1pe,cherr 111. So heizr 
1Ie Ihr ganze1 Hau1. 1orgr für warme1 Wa11er. 
reduzierr Schad1roffe und 1parr werrvolle 
Rohstoffe. Mit nur einer Kilowc:>llstundc 
Srrom gewinnen Sie vier K1lowan11unden 
Wärme-Energie! Ihre Familie har e1 auf 
Knopfdruck wohlig warm - und Sie haben 
da1 gure Gefühl. veranrwortung1bewußr zu 
handeln. Übngen1: In 0berö1rerrerch g1br e1 
b11 zu 40.000 Schrlhng für den Einbau einer 
Wärmepumpen-Heizung! 
Wenn Sre mehr wI11en möchten. wenden Sre 
1,ch an unsere Info-Horline 0660/11 l l 17. 

� 
Vmwetiheiv,n,: 
Wärmepumpe 

Ökologiebewußrcr Heizkomfort für helle Köpfe. 

Energle für Obor6storr0ich 

rati!JV� 
·-•,-.;,,• 

OCH.SnER 

STÖRI MANTEL till_V_!!iHl!!'I W41Vl§ir.f 
c4oktrob1egonz SIEMENS 

� � 

Tankstelle 
Transporte 
Baggerung 
Baustoffe 
Brennstoffe 
Mineralöle 

Pflasterungen jeder Art 

Errichtung von Hauseinfahrten 

4085 WALDKIRCHEN 15, Tel. 0 77 18 / 262 

5flT 1559 · rKANZ 

STN 
K<>nctitorci 

� 

4190 

BAD 

LEONFELDEN II 

TEL. 07213/88 00 

4150 

ROHRBACH 

TEL. 07289/46 46 

„ Albert

:r � Beneder
11111.iJ Werkzeugbau

K 
TRA GWEINER 

KU NSTSTOFF 

VERARBEITUNG 

A-4311 Schwertberg,
Josefstal 1

Telefon 07262 / 61 3 16 
Telefax 07262 /613 16-18 

REPARATUR UND KUNDENDIENST 
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GMBH 

Aufbausysteme für Kühl- und sonstige Kofferfahrzeuge · Möbelkofferaufbauten 

Kühlaufbauten - Frischdienstaufbauten - Thermoaufbauten - Anhängerfahrgestelle 

Ladebrücken und Planen Wechselconta,neraufbauten Viehaufbauten 

Ladebordwande - Kühlaggregate - Fahrzeugzubehör - Ladebordwandprüfstelle 

� 
intemydatM< 
'"';::: ,., .. , ....... 

&nro'=• 
�rucK eAutocolor 

c:: - ---- - ii 1111a: 

Dagobert Lindlau - ein 
gesehener Gast bei111 

stets gern 
LGK für OÖ 

Einer der bekanntesten deutschen Fern
sehjournalisten und Bestsellerautor Dago
bert Lindlau nützt seine Österreich-Aufent
halte - soweit es seine Termine erlauben 
auch zu Besuchen beim LGK für OÖ. 

Der Hintergrund ist eine herzliche Ver
bundenheit zwischen mir und dem Erfolgs
autor. 

Wir haben uns am 28. September 1995 
im Rahmen einer ORF-Livesendung ken
nengelernt. Das Thema war damals „Die or
ganisierte Kriminalität". Dagobert Lindlau 
ist ein Experte auf diesem Gebiet, der sich 
seit über zwei Jahrzehnten mit dieser Er
scheinungsform der Kriminalität sowohl in 
den USA als auch in Europa auseinander
setzt. Ich kenne bisher niemanden, der nur 
annähernd über so viel Spezial- und Hinter
grundwissen verfügt. 

Auf dieser fachlichen Ebene haben sich 
natürlich unsere Interessen gefunden. Dazu 
kommt noch eine offizielle persönliche 
Sympathie als Erklärung für die gute Verbin
dung. 

Vorstellung 
Er ist 1930 in München geboren, hat 

nach dem Abitur für Zeitungen und Zeit
schriften gearbeitet und eine Reihe von 
Kurzgeschichten publiziert. 

Dann ging er als Regieassistent zum 
Spielfilm, schrieb Dialoge und übersetzte 
Theaterstücke aus dem Amerikanischen. 

Seit Beginn des Fernsehens in der Bun
desrepublik Deutschland im Jahr 1954 ist er 
in diesem Medium als Journalist tätig. Er hat 
viele Auslandsreportagen und Dokumenta
tionen verfaßt, aus Krisengebieten berichtet 
und das Tagesgeschehen irn Gemeinschafts
progra111m des Ersten Deutschen Fernsehens 
ko111111entiert. Er war an der Entwicklung po
litischer Magazine beteiligt und hat rl;inn 
zehn Jahre lang die außenpolitische Sen
dung „Weltspiegel" präsentiert. Seine Fern
seharbeit wurde ua mit der „Besonderen Eh
rung des Grimmepreises" ausgezeichnet. 

Transporte 

Baggerungen 

Container 

Sand,Schotter 

Humus 

,,Richie the Boot" 
Lindlau ist mit der Cosa Nostra zum er

sten Mal als junger Reporter in Berührung 
gekommen. 1969 wurde er als Zeuge der 
Anklage gegen den Cosa-Nostra-Boß Rug
giero „Richie the Boot" Boiardo von der 
,,New Jersey State Commission of lnvestiga
tion" vereidigt. Seither hat er sich immer 
wieder mit dem organisierten Verbrechen 
befaßt. Eine seiner Sendungen, ,,Die Bedro
hung", trug zur Bildung einer kriminalpoli-

Dagobert Lindlau, Journalist, Schrift
steller und Bestsellerautor - stets ein 
gern gesehener Gast beim Landesgen
darmeriekommandanten. 

zeilichen Sondereinheit bei, die prompt 
auch in der Bundesrepublik Deutschland 
fündig wurde. 

Es ist ein realistisches und daher düsteres 
Bild, das Dagobert Lindlau zeichnet. über
all, wo etwas zu holen ist, etablieren sich 
unterschiedliche Formen des organisierten 
Verbrechens als nebenstaatliche Macht. Das 
Geschäft mit Drohung und Gewalt nimmt 
zu. Und auch unser Land bleibt nicht ver
schont. 

Es ist für mich immer ein Erlebnis, mit 
diesem erfahrenen Journalisten zu diskutie
ren. Verblüffend für mich ist der Gleich
klang unserer Beurteilung der derzeitigen 
Situation. 

Unter dem Strich kommt 
man zum Ergebnis 

_ !etzt muß man handeln, bevor das orga
nrsIerte Verbrechen unangreifbar wird. 
Lauschangriff und Rasterfahndung gehen 
sch?n in diese Richtung. 

Ubrigens, beim letzten Besuch hatte un
ser Gesprächsinhalt einen anderen Schwer
punkt: die psycho-physiologische Aussage
begutachtung (Untersuchung mit eiern Poly
graph oder „Lügendetektor"). 

_ Auch auf diesem Gebiet hat Dagobert
Lrndlau eine jahrelange praktische Erfah
rung in den USA gesammelt. Sein Wissen 
darüber ist faszinierend. 

Diese Diskussion drehte sich neben der 
pra_ktischen Durchführung darum, inwie
wert diese Methode in unser Rechtssystem 
eingebaut und der Einsatz im gerichtlichen 
Verfahren angewendet werden könnte. Ob 
die praktischen Erfahrungen des Auslandes 
auf uns anwendbar sind usw. Dieses Thema 
ist so umfangreich, daß ich darüber einen 
eigenen Artikel schreiben werde. 

Es ist mir eine Ehre und Freude, mit so ei
nem hochkompetenten Experten Fachge
spräche führen zu können. Daß ich mich da 
auf den nächsten Besuch schon freue, ist si
cher verständlich. 

Bgdr Manfred SCHMIDBAUER 

JoseffHElnER
SIERNING und SCHIEDLBERG Jt/ · E
Tel. 07259/2123, Fax 4907 ._} 

• 
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Fortsetzung von Heft 4/97 

,,Die Du I der-Ga l'l'i n 11

Einige Monate nach diesen Vorfällen 
schoß sich mein lnt.-Postenkommandant 
Sepp Aigner mit einer Dienstpistole in den 
linken Oberarm. Wie mir daraufhin der 
Bezirkskommandant mitteilte, müsse ich 
während des Krankenstandes des GPlt Aig
ner den Posten führen. Dabei hatte ich noch 
nicht einmal die theoretische Ausbildung 
(B-Kurs) abgeschlossen und war nur ein pro
visorischer Beamter. Gott sei Dank brachte 
ich diese „kommandantenlose Ära" ohne 
Pannen über die Zeit. 

Als Mitarbeiter erhielt ich zuerst den 
prov. Gendarm Körner aus Schwanenstadt. 
Zwei Jahre zuvor hatte ich mit ihm mehrere 
Wochen im Ausbildungslager St. Johann am 
Walde verbracht. So wie damals war er
noch immer von einer geradezu unbändi
gen Sangesfreude beseelt. Abends erdröhnte
die Postenkanzlei regelmäßig unter seiner
gewaltigen Tenorstimme. Am liebsten sang
er „Santa Lucia". 

„Der Kurier des Zaren11 

Nach ihm kam prov. Gendarm Hans 
Bruckmüller, ebenfalls vom Posten Schwa
nenstadt. Dieser stand damals noch ganz 
unter dem Eindruck des kurz zuvor gelese
nen Dumas-Romans „Der Kurier des Za
ren". Wie er mir anvertraute, habe er gerade 
wieder einen neuen Roman zu lesen begon
nen, und zwar „Madonnen, Hexen, Göttin
nen". Nachdem er bei mir offensichtlich auf 
dem Gebiet der Unterhaltungsliteratur einen 
Nachholbedarf geortet hatte, überließ er mir 
später diesen Roman für einige Wochen. Ja, 
damals war es schon eine Freude, wenn 
man ab und zu ein gutes Buch zu lesen be
kam. Es gab wenig Zerstreuungsmöglichkei
ten. Radio war selten, Fernsehen noch un
bekannt. 

Zuletzt kam aus Wolfsegg prov. Gen
darm Josef Huber, mit dem ich im Spätwin
ter 1947 in der Ortschaft Kohlgrube nach 
den Schweinedieben gesucht hatte. Ihn ver
lor ich im Gegensatz zu den beiden ande
ren Kollegen gänzlich aus den Augen. Mit 
allen dreien verband mich ein ausgezeich
netes Betriebsklima. 

Ende August 1948 fand in Wels das erste 
Volksfest (Messe) der Nachkriegszeit statl. In 

Presse und Rundfunk war groß angekündigt

worden, dafl. es zum ersten Mal seit I g l9

wieder t'in dt htgräcligcs Bier geben und 

der Wunder noch nie ht genug - die neue

,,Puch L SO" Lur fr<:>ien B<:>�it htigung ausge-

stellt werde. Und so nahm ich mir einen 
Tag Absentierung, um diese angekündigten 
Sensationen miterleben zu können. Der 
Festplatz war überfüllt. Angeblich hundert
tausend Besucher sollen an diesem Tag, den 
ich dort verbracht hatte, gezählt worden 
sein. In den Bierzelten herrschte zeitweise 
ein nahezu lebensgefährliches Gedränge. 
Alle wollten vom „Achtgrädigen" kosten. 

Ähnliche Verhältnisse herrschten in jener 
Messehalle, in der die neue „Puch 250" 
ausgestellt war. Ich brauchte mindestens 
zehn Minuten, bis ich so weit nach vorne 
kam, um das Motorrad erblicken zu kön
nen. Es stand auf einem Podest, das mit 
weißen Leintüchern überzogen war, genau
so als wäre es kein Fahrzeug, sondern ein 
neuer Gott; nur die Orgelmusik fehlte. Und 
dann betrachtete ich die Gesichter der vor 
dem Absperrungsgitter stehenden Messebe
sucher. Wie gebannt starrten sie mit glän
zenden Augen auf die gelb lackierte Ma
schine. Alles um sie herum schien verges
sen zu sein. Und so räumte ich nach weni
gen Minuten meinen Platz, um den Nach
drängenden freien Raum zu schaffen. In ei
ner anderen Halle gab es noch eine „Sensa
tion" - die neuen Kugelschreiber! Da zück
te auch ich meine Geldbörse, um mich mit 
dem so modernen Schreibgerät einzu
decken. 

♦♦♦

„Illustrierte Rundschau 
der Gendarmerie 1

• 

Das Jahr 1948 brachte uns gendarme
rieintern - außer maßgeschneiderten Uni
formen - noch eine angenehme Überra
schung: eine eigene Zeitung, die „Illustrierte 
Rundschau der Gendarmerie". Dem Aufruf, 
für dieses zunfteigene Druckwerk Beiträge 
zu leisten, befolgte ich in der Form, daß ich 
mich zum ersten Mal als Dichter versuchte. 
Und so ließ ich mich während meiner Pa
trouillengänge von den bunten Bildern des 
beginnenden Herbstes zu einem „grandio
sen Werk" inspirieren. Und mein „Werk" 
wurde angenommen! In der Folge 10/1948 
auf Seite 11 erschien es unter dem Titel 
,, Herbst". Erfaßt von Freude und Stolz, ver
meinte ich nun den ersten Schritt hinein in 
die Runde der Dichterfürsten getan zu ha
ben, doch wenn ich dieses Gedicht heute 
lese, steigen mir die Grausbirnen auf. 
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Und so ging das Jahr 1948 zu Ende; es 

war ein gutes Jahr. Man merkte es, daß es

wieder überall bergauf ging. 
Das neue Jahr (1949) begann für die al

lerchristlichste Dorfgemeinde Niederthal

heim schrecklich - ein Sex-Skandal war ge

schehen. Sodom und Gomorrha hatten sich 

aus der Asche der Vergangenheit in ihrer

ganzen Sündhaftigkeit erhoben. Der Pfarrer

wetterte von der Kanzel. Die Gläubigen ver

langten nach einem exemplarischen Durch

greifen der Gendarmerie. Mit Feuer und

Schwert sollte der Sündenpfuhl trockenge

legt werden, doch zur tiefen Enttäuschung

aller, griff die Gendarmerie nicht ein! Nun,

was war geschehen? 

Pantoffelheld 

Ein als Pantoffelheld verschriener Ober

bauarbeiter hatte auf Verlangen seiner Gat

tin den Nachbarn lgnaz Wankl (Name ab

geändert) samt Frau einladen müssen. Da

sie keinerlei Widerspruch vertrug, machte

er sich schweren Herzens auf, um die Einla

dung zuzustellen. Ihm schwante dabei

nichts Gutes. Er wußte, daß seine Frau Hed

wig von dem kraftstrotzenden Huf- und Wa

genschmied Wank! schwärmte. Wiederholt

hatte sie ihm sogar offen ins Gesicht gesagt,
daß sie Wank! einmal „ausprobieren"
möchte. 

Am folgenden Abend war es dann so
weit! Wankl brachte einen Liter Obstler mit, 
denn es sollte recht lustig werden. Die Gast
geberin galt im Ort als geistig etwas unter
entwickelt und schaute tatsächlich drein, als 
könnte sie nicht bis zehn zählen. Nun aber 
sollte sie beweisen, was in ihr alles noch so 
steckte. Gleich das erste Glas Obstler goß 
sie in einem Zug hinunter. Dann noch ein 
Achtel - und Verstand sowie Hemmschwel
le waren ausgeschaltet. Auf eiern Gebiet des 
erotischen Amüsements ihrer Zeit um Jahr
zehnte voraus, zog sie nun den ersten Strip
tease auf, den die christliche Gemeinde
Niederthalheim bis dahin wohl erlebt haben
dürfte. Und die Schlußszene sollte weit
über das hinausgehen, was später Strippe
rinnen zu tun wagten. 

Plötzlich verließ sie die Raummitte, warf 
sich auf das Sofa, grätschte ihre Beine und 
forcierte Wankl unmi[�verständlich zum 
,, Handeln" auf. Da wurde selbst Wank!, ob
wohl mit eiern Gemüt eines Flußpferdes aus
gestaltet, blaß im Gesicht. Noch um eine 
Spur blässer aber wurde der Gastgeber, also 

der Mann der Dorf-Stripperin. Nicht ein 
Wort getraute er sich zu sagen. Nun hatte 
neben Breitenschützing auch Niederthal
heim seinen „Dulder-Gatten". 

Haus der Sünde 
Werden die Männer zaghaft, dann sprin

gen eben die Frauen in die Bresche! Und so 
ergriff Wankls Gattin eine in Tischnähe lie
gende Schere und begann damit - wutent
brannt und rachedurstig - das „Lust
wäldchen" der nach Sex rufenden Gastge
berin zu „lichten". Also, nichts anderes als 
eine „besoffene Geschichte", geschehen 
zwischen vier Wänden. Nach diesem Vor
fall verließen Wankl und seine Frau das 
,,Haus der Sünde". 

Nachdem die Gendarmerie, also Aigner 
und ich, zur großen Enttäuschung der 
christlichen Ortsbewohner nicht einschrill, 
begab sich ein „ehrenwerter" Bürger zum 
Bezirkshauptmann nach Vöcklabruck, um 
dort gegen uns Beschwerde zu erheben. 
Schon am nächsten Tag traf auf dem Posten 
Niederthalheim ein ziemlich scharf gehalte
ner schriftlicher Auftrag des Bezirkshaupt
mannes ein. Die Erledigung dieses Auftrages 
übernahm ich. Der Herr Bezirkshauptmann 
sollte sein Vergnügen haben. Es gab dann 

Fo10: H,Hl"i Spit,cr 

Sektionsleiter-Stv.

Klaus Scherleitner.

���----

von oben her keinerlei Rückfragen; der Fall 
wurde ad acta gelegt. 

Nun schon einmal bei der so arg gefähr
deten Sittlichkeit muß ich auch eines Man
nes gedenken, der zeit seines Lebens die 
Keuschheit zur höchsten Tugend erhoben 
hatte: Pfarrer Jäger. Ansonst ein wackerer 
Gottesmann, vergrämte er doch des öfteren 
mit seinen scharfen Predigten zum V\/ohle 
der Keuschheit seine Gläubigen. Intime Be
ziehungen vor der Eheschließung erschie
nen ihm stets als das größte Verbrechen, 
das Menschen begehen können. Hatte doch 
schon im Paradies die sündige Urmutter der 
Menschheit den Herrn mit ihrer Triebhaftig
keit zutiefst gekränkt. 

,1Fahre damit fort 
immerzu•• 

Damals, als Adam schüchtern gefragt ha
ben soll, ob er das, was er soeben getan 
hatte, nochmals tun sollte. ,,Fahre damit fort 
immerzu", soll sie - völlig schamlos - ge
sagt haben. Und so sah Gott - von großer 
Traurigkeit erfaßt - keinen anderen Ausweg 
aus der Schande mehr, als in ihre Brust das 
Schamgefühl zu pflanzen. 

Und nun war es in Niederthalheim wie
der so weil, daß dieses von Gott geschaffe-

ne Schamgefühl bei seinen Pfarrchristen in 
Vergessenheit zu fallen schien. Und jetzt 
die Schande mit der sündigen Hedwig, der 
Frau des Oberbauarbeiters! 

Sonntagspredigt 
So schimpfte er anläßlich einer Sonntags

predigt wieder einmal über eine halbe Stun
de lang von der Kanzel herab, um seine 
Zuhörer zur Rückkehr in die Zonen der 
Keuschheit zu bewegen. Zuletzt gab er 
dann doch seinen Segen hinab auf sein so 
sündig gewordenes Christenvolk, schritt ei
nige Stufen die Kanzelstiege hinab, drehte 
dann plötzlich um und sauste mit einer Be
hendigkeit, die man ihm alters- und ge
wichtsbedingt gar nicht mehr zugetraut hat
te, zurück und schrie wütend in das Kir
chenschiff hinunter: ,,Und wann ös immer 
no net begriffen haben solltetst, da Ge
schlechtsverkehr vor der Ehe is verboten!" 

Nun herrschte unter den Kirchenbesu
chern schon große Enttäuschung, denn daß 
er seine „Pfarrkinder" für so einfältig hielt, 
seine an Deutlichkeit kaum überbietbare 
Predigt nicht begriffen zu haben, verletzte 
sie in ihrem Stolz sehr. 

Bezlnsp iR Gottfried KELLERER 

Veranstaltungsprogramm 1998

15. Mai
Landesmeisterschaft im Geschicklichkeitstahren mit Kegelwett

bewerb in Grieskirchen 

30. Juni bis 2. Juli 
Gendarmerie-Bundesmeisterschaft in Bregenz 

25. bis 29. August 
Internationale Polizeisternfahrt nach Graz 

19. und 20. September
Motorradausfahrt Kärnten/Italien 

21. bis 27. September
Wanderwoche in Prebl/Kärnten

4. Oktober
Herbstfahrt mit Wanderung in St. Marienkirchen

Jahreshauptversammlung der 

Kraftfahrsektion des GSVOÖ
7. November 

Jahreshauptversammlung in \1\/allern

Bei der am 8. November 1997 im Gasthaus „Schaich" in Wal
lern anläßlich der JHV der Kraftfahrsektion des GSVOÖ durchge
iührten Neuwahl wurde der bisherige Vorstand mit Sektionsleiter 
Gerhard Haag und dem Stv. Klaus Scherleitner sowie lohann 
Eichinger einstimmig bestätigt. 

....-,ie Untersektion „Tauchen" sucht noch Teilnehmer für ver
�schiedene Aktivitäten Uosef Weymüller, Tel. 07229/87 33 50 
oder 0664/43 15 3'17). 

27. und 29. November
Fahrtechnikkurs (Terminänderung möglich). Interessenten wer

den gebeten, sich rechtzeitig für eventuelle Teilnahme bei der 
Kraftfahrsektion zu melden (Tel. 07942/77 1 33-30). 

Abtlnsp Hans SPITZER 

liJeservierungen für das Ferienhaus am Attersee können schriit
� lieh an die Kraftfahrsektion gerichtet werden (Sektionsleiter 
Gerhard Haag, 4240 Freistadt, Linzer Straße 9). 
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Oberkappel 

45. Landesn1eisterschaften

1998 in1 Eisstockschießen

Am 11 . Februar 1998 fand bei ausge
zeichneten Wetter- und Natureisverhältnis
sen in Oberkappel, Bezirk Rohrbach, auf 
dem Rannabadesee die 45. Landesmeister
schaften 1998 im Eisstockschießen statt. 

An der vom Veranstalter GP Lembach 
unter der Schirmherrschaft des Gendarme
riesportvereines OÖ mit Obmann Hptm 
Robert Hasenauer, der Wettkampfleitung 
mit Landesfachwart Hubert Reichweger und 
dem Mannschaftsführer Karl Neissl hervor
ragend organisierten Meisterschaften nah
men insgesamt 35 Moarschaften teil. Die 
Meisterschaften wurden in drei Gruppen 
durchgeführt, wobei sich zum Teil spannen
de Spiele entwickelten, die erst mit dem 
letzten Stockschuß entschieden worden 
sind. Jene 10 Moarschaften, die noch am 
Vortag ihre Nennung aufgrund der vermute
ten Eisverhältnisse zurückgezogen hatten, 
haben sicher etwas versäumt. 

Im Finalschießen der Gruppenersten As
pach 1, Grein und Lembach setzte sich wie
der einmal Lembach (zum dritten Mal) 
durch und sicherte sich den Landesmeister
titel 1998. 

Wie in Nagano, war auch hier das ent
sprechende Material, sprich: Plattenwahl, 
zum Teil entscheidend, aber letztendlich war 
doch der einzelne Teilnehmer der Erfolgsträ
ger. So konnte der Obmann des Gendarme
riesportvereines, Hptm Robert Hasenauer, 
bei der Siegerehrung den ältesten Turnierteil
nehmer Karl Katzinger mit 77 Jahren in der 
Moarschaft Rainbach begrüßen. Die plazier
ten Schüsse dieses Teilnehmers waren auf je
den Fall sehenswert und konnten auch mit 
den kraftstrotzenden jugendlichen Sport- und 
Vereinsschützen mithalten. Erfreulicherweise 

verlief die Veranstaltung verletzungsfrei, 
„und es gab auch keinen Doping-Skandal zu 
verzeichnen". 

Den Stellenwert dieser Sportveranstal
tung spiegelte die Anwesenheit der Eh
rengäste bei der Siegerehrung wider; so 
konnte der Obmann des Sportvereins unter 
dieser Männerrunde die Bezirkshauptfrau 
von Rohrbach, WHR Dr. Wilbirg Winkler
Mitterlehner, neben der Vertretung des 
Landesgendarmeriekommandanten, Oberst 
Hubert Höllmüller, BGKdt von Rohrbach, 
Obstlt Herbert Kirschner, mit den beiden 
Stellvertretern, BGKdt von Perg, 0bit An
dreas Pils!, den Pkdt Abtlnsp lgnaz Märzin-

ger (GP Lembach) und Abtlnsp Hermann 
Haudum (GP Hofkirchen) sowie den Bür
germeister der Marktgemeinde Oberkappel, 
Gerhard )eil, begrüßen. 

Die siegreiche Moarschaft Lembach, Karl 
Neissl, Josef Pehersdorfer, Josef Stallberger 
und Manfred Stallinger, gab dem Obmann 
Hptm Hasenauer gegenüber das Verspre
chen ab, auch im Jahr 1999 die Landesmei
sterschaften im Eisstockschießen auszutra
gen und nach Möglichkeit auf dem Ranna
badesee durchzuführen. Dieses Verspre
chen ging im tosenden Applaus der sportbe
geisterten Teilnehmer unter. 

Hptm Robert HASENAUER 

Ergebnisliste 
1. Lembach, 2. A�pach 1, 3. Grein

Gruppe A 

1 . Aspach 1 - K. Wageneder 
2. Mauthausen - F. Puchmayr
3. GÜP Rohrbach 2 - J. Leitner

Gruppe 8 

1. Grein - W. Preining
2. Schärding 1 - K. Hofinger
3. BGK Gmunden - R. Hasenauer

Gruppe C 

1. Lembach - K. Neissl
2. Taufkirchen - J. Egger
3. Eferding - A. Amtmann

24 
15 
14 

18 
16 
14 

18 
14 
12 

3,716 
1,866 
1,099 

2,348 
2,135 
1,842 

3,024 
1,727 
1,400 

S1PUl:»Ea 
2 Saunakabinen - Dampfkammer 

BAUMEISTER UND ZIMMERMEISTER 

SÄGE-, HOBEL
PARKETTWERK 

BAUSTOFFE UND 
HOLZHANDEL 

4181 Oberneukirchen, Zwe�ler Straße 6, Tel. 07212 / 72 12-0* DW 
4020 Linz, Grillparzerstraße 32/111, Tel. 0732 / 65 65 94-0* DW 

4184 Helfenberg, Leonfelder Straße 33, Tel. 07212 / 72 12-0* DW 
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Solarium - Massage - Buffet 

EIWeBNISIIMl1 
3 beheizte Becken - 45-Meter-Rutsche - Massagedüsen 
Bodensprudel - l - und 3-Meter-Brett - Wasserpilz 
Buffet - Behindertengerechte Ausstattung mit Pool-Lift 

��
,, 

4 Hallen- und 4 Freiplätze - Badminton - Solarium - Buffet 

EUMf" 
4662 Steyrermühi, Museumsplatz l (07 613) 3951 

Gemeinde 5142 

Eggelsberg 
FRIEDLPREIMEL9" 

A-4tf:;,Q JtMl:..U(AM. :illl-11:HGASSES 

,ei. u,oru,rarLtJ- Fax. 07672195329 l'tf:JSEaü\l\• 
VIL>fVf. AIUL41:JIIUO 

Bundesland Oberösterreich, lnnviertel, Politischer 
Bezirk Braunau am Inn, Gerichtsbezirk Wildshut; 

Fläche - 2418 ha, Einwohner - 2200 
Besonders bekannt ist die Gemeinde Eggelsberg 
durch das lbmer-Moos (größtes Hochmoor Mittel

europas) und den lbmer-See (Strandbad). 

Rei,w,,/ji4A� 
un � R� ci&i ****<"fap-Kk-ue

5. -8. ll,-vzd fJwit-J. wul. f,w, 'J),,J,,e'fl.a"J 

Telefon 077 48 / 22 55 (Ka,1wodte) .$3.2/50, 

17.-19. ll,-vzd "l1iiltl.ü114'wd ,u;d,. 

(JO//,W1
0-j

!J-11Aieii . $ f.990. 

30. llp;t-d,-3. Mai ROM - K/.a,J,1uc/re,1- w,d 

(J/1/li,J.i./,;c/re,J. Ro,r.. . $ 4580. 

:1.t . .....24. Mai 1!1qw1Uclre K,:u.1.e!emque 1,w,e . $ 4.580. 

30. MG.i,-..2..ju;u $an.Rema . Monac,, J\1,ca .

(Ja,uuU $ 3.960. 

REISINGER GmbH & Co KG 4363 Pabneukirchen 31 
Ausstellungs- und Schulungszen trum: Neudorf 36 
Telefon (07265) 5585-0 Telefax (07265) 5516 

II .-14. ju;u $duuev,;l{l/.ade,i f"P'e,1 J $ 3. 790. 

i! u,w/,wzye;z. ,ß,,,,le/'klem, die 13.-16. ll� 
Vollholzmöbel für den gesamten Wohnbereich. cJ/eid.e 1,/..;.l,t . $ 3. 750. 

Erhältlich im guten Fachhandel. 

60. Landesschimeisterschaften der

Gendarmen Oberösterreichs

Am 28. und 29. Jänner 1998 fanden in 
Ulrichsberg die 60. Landesschimeisterschaf
ten des Gendarmeriesportvereines Ober
österreichs statt. 

Bei herrlichem „Kaiserwetter" und aus
reichender Schneelage sollte am ersten Tag 

um 11 Uhr der Riesentorlauf gestartet wer

den. Aber nachdem der Lauf gesteckt sowie 

die Zeitnehmung und Torrichter aufgestellt

waren, mußte der Beginn des Rennens um 

zwei Stunden verschoben werden, da der

Motor des Schiliftes defekt war. Um 13 Uhr

wurde schließlich der Riesentorlauf mit et

wa 150 Teilnehmern gestartet. Dieser Lauf

erfolgte in einem Durchgang. 
Am Abend fand bei der Pfarrkirche in Ul

richsberg ein Totengedenken für die Gefal
lenen sowie die im Dienst getöteten Gen

darmeriebeamten statt. Es wurde von der 
Musikkapelle des LGK für OÖ feierlich um
rahmt. 

Bei der offiziellen Eröffnung der Veran
staltung im Pfarrsaal Ulrichsberg konnte der 

Leiter der Veranstaltung, der Sektionsleiter 
Hptm Robert Hasenauer, zahlreiche Eh
rengäste, ua den Stellvertreter des Landes
gendarmeriekommanclanten, Oberst Bert
hold Garstenauer, sowie den Abt des Stiftes 
Schlägl begrüßen. Auch eine Abordnung 
der deutschen Grenzpolizei war bei der 
Veranstaltung anwesend. 

Im Anschluf� fand die Siegerehrung für 
den Riesentorlauf statt. Danach gab die 
Gendarmeriemusik des LGK ein Jubiläums
konzert, dem zahlreiche sachverständige 
Zaungäste hohen Beifall zollten. 

Am 29. Jänner 1998 wurde der Patrouil
lenlauf in Schöneben durchgeführt. Ab 9 
Uhr fand ein Prominentenschießen statt, bei 
dem ua der Bürgermeister von Ulrichsberg 
sowie zahlreiche andere Gönner und Un
terstützer der Gendarmerieschimeisterschaf
ten teilnahmen. 

Bei der Siegerehrung im Hotel „Böhmcr
walclhof" konnten den Erstplazierten von 
den Ehrengästen schöne Pokale überreicht 
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werden. Zur Unterhaltung der anwesenden 
Gendarmen trug auch ein Film über die er
sten Schimeisterschaften aus dem Jahr 1935 
bei. 

Ergebnisse 
Langlauf - Klasse bis 60 Jahre: 1. Robert S1iflcr und losci 
Lenz, 2. Manfred Ricpl und Rcinhold Pchcrstorfor, 3. Eduard 
Uruckner und Martin Hauer. Gesamtalter 61 bis 80 Jahre: t. 
Erwin Sonnleitncr und \.Yolfgang Son11lei1ner, 2. \>Volfgang La
her und Nikolaus Gstöttcnmayr, 3. AndreJs Neuncllingcr und 
loser Hölzl. Gcs.,mtalter 81 bis 100 Jahre: 1. loser Newlorfer 
und Anion Hierschl!igcr, 2. Anton Hinterplauncr und Fr,1112 
Holzinger, 3. Kurt Schopper und Roman Löffler. Gesamtalter 
über 100 Jahre: 1. lgnaz M,ir.tinger Siegfriccl Pcrfahl. 2. K,,rl 
i\·\,1yrhofor und Franz Koll. Ricscntorlaur - Herren AK 5: l. 
Anion Ully, 2. Sieghar1 Trapp, 3. Josef Fricdl. Herren AK III 8: 
1. \.\/aller Obcmbcrgcr, 2. Alex Grubcr. 3. Mcrhcrt Str,,sscr. 
Herren AK III A: 1. loser Gro�auer, 2. Karl Mayrhofer, 1. 
Fr,1nz Kirchbcrgcr. Herren AK II B: 1. Heinz Wci11g;u1lc1, 2. 
Rcinhold relhofer . .l. Ludwig G,1briel. Herren AK II A: 1. IO· 
h;mn Tahllc,, 2. \i\lolfgang Steininger, l. Josef Ncudoncr. Her• 
rcn AK I B: 1. Han. Pelcr 1\.\,1gri1zer, 2. M,111frcd Hdni�. J. 
Hor"il Humpesbergcr. Herren AK I A: 1. l lorst Filz. 2. Bruno 
Zimmerm,mn, 3. Alois Altenhofcr. Herren Allg. Kl.1ssc: 1. 
GUntcr N.1derhirn, 2. Christian l·lörclt;eclcr, 1. Thom,,s Dr,lLk. 
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BERG HUBER 
Wir führen aus: 

Sämtliche Dachstühle, Sämtliche Reparaturarbeiten, Nagelplattenbinder, 

Bretterbinder für Hallen usw., Untersichtschalungen, Garten und Holzhäuser. 

Wir machen Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot

Gesllschaft m.b.H. 

Elektrounternehmen 

A-4060 LEONDING, OÖ.,
WALDEGGSTRASSE 118

TELEFON (0732) 65 50 35, 65 50 36, 

66 73 95-97, FAX DW 26 

y,,. 
ING. VOITH , TRAUN 

AUSTRIA 

Krananlagenbau 
Gewächshausbau · Stahlbau 

A-4050 Traun, Ganglgutstraße 13 
Telefon O 72 29 / 70 2 70-0 

Fax O 72 29 / 702 70 27 

Wir lösen gerne Ihre Transportprobleme 

TRANSPORTUNTERNEHMEN Ges.m.b.H. 

4061 Pasching, Prinz-Eugen-Straße 3a 
Tel. O 72 29 /72 5 92, Fax 62 1 18 

G. HERMANN�� ... �. 
..... _ • _ Fliesengroßhandel, -einzelhandel und -verlegung 

4020 Linz, Hasnerstraße 14, Telefon 0732 / 65 12 38, 65 15 98, Fax 0732 / 65 05 14 

Nicht_im Buch der Rekorde ... 

Plasser & Theurer 

. .. und doch die 
schnellste Stopfmaschine 

der Welt ! 

Österreicbiscbes Know-bow und innovative 
Fertigungstechnik stecken in der modernsten 
Gleiserbaltungsmascbine 09-3X 

Mit 2.200 Metern pro Stunde trägt sie dazu 
bei, daß der Fabrbetrieb der Eisenbabn 
sicherer und schneller wird. 

EXPORT VON BAHNBAUMASCHINEN GESELLSCHAFT M.B.H. 

A-4021 LINZ • PUMMERERSTRASSE 5 • TEL. (0732) 7666 - 0 • TELEFAX (0732) 77 51 48 a, 
C") 

,__ _________________________________________ ____JUJ 
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1 

Asphal - und Eisstockschießen 

Bezirke Linz-Land und Eferding sowie des LGK für OÖ (Gr. 1 bis III) 

2. Meisterschaft im Eisstockschießen

Wie schon irn letzten Jahr wurde vom 
Vorjahressieger (Moarschaft LGK PNT Al am 
4. Februar 1998 auch die diesjährige Mei
sterschaft im Eisstockschießen der Bezirke
Linz-Land und Eferding sowie des LGK für
OÖ (Gruppen I bis III) auf den Kunsteisbah
nen der Eishalle in Marchtrenk ausgetragen. 

Pünktlich um 8 Uhr begannen 13 Moar
schaften mit dem Wettkampf um den dies
jährigen Meistertitel. Trotz eisiger Tempera
turen - in der Halle hatte es Minustempera
turen, während im Freien bei Plusgraden
der Schnee schmolz - schossen die Stock
schützen jedes Spiel mit letztem Einsatz. Bis
zum Ende der Meisterschaft um ca 13.15
Uhr kam es daher des öfteren vor, daß sich
so mancher Schütze nach Abgabe seines
Schusses auf dem Eis liegend wiederfand. 

Ergebnis 

1. GP Eferding 1 (Anton Amt
mann, Thomas Buchroither, Gün
ter Graf, Karl Perfahl) 22 Pkt.
(3,653). 

2. LGK PNTA (Johann Hager,
Johann Kastner, Hubert Schlei
cher, Rupert Springer), 22 Pkt.
(3,219). 

3. Kriminalabteilung (Erich All
mer, Ludwig Jungwirth, Friedrich
Kindlinger, Rudolf Krenn), 16 Pkt.

Bezirksmeister im Eisstock
schießen. Stehend v.l.n.r.: GP 

Eferding I mit Perfahl, Amtmann, 
Buchroither und Graf. Kniend: 

Veranstalter Johann Hager. So wie schon oft in den letzten Jahren, 
gab es auch heuer wieder eine denkbar
knappe Entscheidung um den Meistertitel. 
Schlußendlich hatte die Moarschaft GP Efer
ding I das Glück auf ihrer Seite und holte
sich mit nur einer Niederlage, genauso wie
die Mannschaft LGK PNTA, jedoch einer
um S Stöcke besseren Quote, den Bezirks
meistertitel. 

1. Meisterschaft im Asphaltstockschießen

Neben Pokalen und Teegläsern (anstelle 
von Medaillen) für die erstplazierten Teams 
gab es für jede Moarschaft Warenpreise.
Am Ende der Siegerchrung wurde der Ver
anstalter von seinem „Freund Wickerl" 
noch mit einem wunderbaren Aquarell be
schenkt - herzlichen Dank! 

Grlnsp Johann HAGER

Ludwig „ Wicker/11 Jungwirth bei der Über
gabe des Aquarells an den Veranstalter Jo
hann Hager. 

Bezirksmeister im Asphaltstockschießen. 
Stehend v.l.n.r: Kastner und Schleicher. 
Kniend v.l.11.r.: Springer und Hager. 

Nachdem am 1 5. Jänner 1997 in der Eis
halle Marchtrenk die 1. Meisterschaft im
Eisstockschießen der Bezirke Linz-Land und 
Eferding sowie des LGK für OÖ (Gruppen 1 
bis 3) ausgetragen wurde, kam nunmehr am 
6. November l 'J':!7 die 1. Meisterschaft im 
Asphaltstockschießen der angeführten Be-
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zirke und Gruppen des LGK für OÖ auf den
Asphaltbahnen der Stockhalle in Hinzen
bach/Eferding zur Austragung. 

Von der veranstaltenden Mannschaft (GP
Eferding 1) bestens organisiert, entwickelten
sich bei dieser Meisterschaft auf den für so 
manchen Schützen zu schwer bespielbaren 
Bahnen spannende Spiele. 

Mit nur einer Niederlage (gegen GP 
Traun) konnte sich schlußendlich die Moar
schaft (LG K P NT A über den Meistertitel 
freuen. 

Nach dem deftigen Mittagessen (gebrate
ne Ripperl) im angrenzenden Clublokal gab
es bei der Siegerehrung für die Sportler dies
mal „gesunde Preise", nämlich „Vitamine" 
(in Form von Obst und Gemüse) der Firma 
EFKO. 

Ergebnis 
1. LGK PNTA (Johann Hager, Johann 

Kastner, Hubert Schleicher, Rupert Sprin
ger), 18 Pkt. 

2. GP Eferding 1 (Anton Amtmann, Tho
mas Buchroither, Günter Graf, Karl Perfahl), 
16 Pkt. 

3. Kriminalabteilung (Erich Allmer, Fer
dinand Jung, Ludwig fungwirth, Rudolf 
Krenn), 14 Pkt. 

Grlnsp Johann HAGER 



1 Waffen haben mit Gefühlen zu tun. 
Dieser Umstand wurde all jenen dra
stisch vor Augen geführt, welche die 

Reaktionen der Öffentlichkeit nach dem 
Mord eines Schülers an seiner Lehrerin ver
folgten. 

Auf Initiative des Bezirksgendarmerie
kommandanten wurde im Anschluß an das 
erwähnte Verbrechen beschlossen, als 
nächsten Schwerpunkt im Rahmen des Pro
jektes „Bezirkssicherheitsgespräche Kirch
dorf" die Problematik „Waffen und Gewalt" 
zu behandeln. Um eine seriöse Behandlung 
dieser komplexen Thematik sicherzustellen, 
kam es daraufhin zur Gründung der Arbeits
gruppe „Sicherer Lebensraum" unter dem 
Vorsitz des Bezirkshauptmannes von Kirch
dorf. Diese Arbeitsgruppe nahm sich vor, 
für den Bereich von Oberösterreich insbe
sondere folgende Fragen einer Abklärung 
zuzuführen: 

1. Warum wollen Menschen Waffen?
Warum haben immer mehr Menschen
Bedarf an Waffen? Welche Bevölke
rungsschichten und Regionen sind an
Waffen besonders interessiert?

2. Was führt zu Waffenmißbrauch? 
Welche Bevölkerungsschichten sind 
besonders gefährdet? 

3. Wie kann Waffenmißbrauch verhin
dert werden?

Als Instrument dafür wurde eiern Amt der 
Oberösterreich Landesregierung vorgeschla
gen, die „StudiA Schlierbach", ein renom
miertes Institut zur Erstellung internationaler 
Studien, mit der Erstellung einer Studie zum 
Thema „Waffen und Gewalt" zu betrauen.
Basierend auf den Erkenntnissen einer sol

chen Studie, sollten sodann zweckdienliche

Maßnahmen vorgeschlagen werden. 
Die Bevölkerung hat Angst vor Krimina

lität _ auch wenn die�e Angst nicht immer

begründbar ist (zB durch eine konkrete Be

drohung). Auf Gefühlen beruht auch . d
as

t ·k Milstrauen der Nicht-Waffenhesrtzer 
s a, e . d

. 
gegenüber den Waffenbesitzern, wre ,es

deutlich aus der Abbildung hervorgeht. . 
Wichtigste Grundlage der Studre war er

ne Umfrage, die Juni/Juli 1997 in drer Bew

ken Oberösterreichs (ßezirk Steyr-Land, Be

zirk Kirchdorf, S1atutars1adt Steyr) clurchge

l�hrl wurde. Diese Umfrage isl für Oher

östcrrcich repräsentativ, da aufgrund - der 

objektiven Daten diC' ßpzirke Stad_, Steyr 

und Kirchclorf/l<r-ems eine der hoc hslen 

Waffendichten in Oheröslerreich hesrtzcn,

der Bezirk Steyr-Land dagegen eine der ge

ringsten. /\uf�i>rdem untl'r,tiil1I die Tatsa-

Gendarmerie Oberösterreic� 

Waffen und 

Gewalt -

Eine Studie 

und ihre 

Umsetzbarkeit 

ehe, daß immerhin die drittgrößte Stadt und 
zwei ländliche Bezirke einbezogen wurden, 
die Stichhaltigkeit der Aussagen. Der durch
schnittliche Anteil von Inhabern waffen
rechtlicher Dokumente weicht im Untersu
chungsgebiet insgesamt nur wenig vom 
oberösterreichischen Durchschnitt ab. 
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Sowohl eine im vorhinein genormte An
zahl von Schußwaffenbesitzern als auch 
von Nicht-Waffenbesitzern wurde zur The
menstellung anhand von Fragebögen reprä
sentativ und anonym befragt. Die Bedeu
tung und Dringlichkeit der Thematik wird 
durch die hervorragende Rücklaufquote von 
53 Prozent unterstrichen. 

Eine Hochrechnung im Rahmen der Un
tersuchung ergibt, daß sich in Oberöster
reich derzeit rund 86.000 Faustfeuerwaffen 
in privatem Besitz von rund 60.300 Inha
bern waffenrechtlicher Dokumente befin
den. Die relativ „bewaffnetsten" Bezirke lie
gen im Inn- und Hausruckviertel (Braunau,
Ried, Grieskirchen) sowie im Südosten des
Bundeslandes (Stadt Steyr, Kirchdorf). Der
in den Medien bereits veröffentlichte starke
Anstieg des Waffenbesitzes läßt sich auch
für Oberösterreich und alle seine Regionen
nachweisen. Die Vercloppelungszeit bei
Waffenbesitzkarten beträgt 14 Jahre, und
dies bereits seit zwei Perioden, so daß sichdie Zahl der Inhaber von Waffenbesitzkarten seit 1970 etwa vervierfacht hat o· · Ieser Trend kann sehr rasch unüberschaubare Di-mensionen annehmen, wenn nicht recl t . 1 zer-trg gegengesteuert wird, denn hochge 1 . rec 1-net besteht bei rund 61 .000 Oberöst . 

1 d. 1 . erre,-c 1ern, re c erzert noch keine F f ff b . 
d 

aust-euerwa e esItzen, er ausgesp 1 roc ien Wunsch nach einer solchen Waffe, 225 
e 

t Ob .. · I .ooowe1 ere erosterrerc 1er antworten f . 
B · 1 au dieesrtzwunsc 1-Frage mit „vielleicht" insgesamt sind fast 300.000 Obe .. ' Und 

roster eher offen für Schußwaffen. Eine w . re,-

Verdoppelung der Waffenbesitz 
ertere

k . . erzahl • urzer Zeit rst also wahrscheinlich. 111 

Warum wollen die
Menschen Waffen?

Selbstschutz ist die dominierend . vation für den Erwerb einer Sch 
� Mo1,_

Zwei Drittel der Schußwaffenbesitz
u Waffe.

dies als ihr Hauptmotiv an. Aucl�
r 

_geben
übrigen Bevölkerung ist dies der C 

111 der
einen möglichen Erwerb einer Schur�

und für 
Bei den Kriterien, nach wef h

Waffe. 
S I ß f, 

c en die c 1u wa ten ausgewählt wurde 
d f h d '. 

n, stechena 1er eson ers c Ie praktischen G . 
k ff. . esrchts-pun te (Hanc 1chke1t, Größe und F k . . un trons-werse) hervor. 

Derzeit haben 4,2 Prozent der M·· anner
und 0, 3 Prozent der F1·auen Waffen. Der
Trend zur Bewaffnung ist jedoch bei den
Frauen stärker c1ls bei den Männern. Von

denen, die jetzt oder später einmal ei
ne Schußwaffe (Faustfeuerwaffe) besitzen 
möchten, sind bereits ein Fünftel Frauen! 
Diese Entwicklung ist ua durch ein stärkeres 
Gefühl der Bedrohung verursacht. 

Der häufigste Ort einer subjektiv emp
fundenen Bedrohung (der im Zusammen
hang mit dieser Umfrage über Waffen 
geäußert wurde) ist die Garage/Tiefgarage 
sowie das Stiegenhaus/der Lift. Die Hälfte 
der Frauen und ein Viertel der Männer 
fühlen sich an diesen Orten bedroht. Hier
aus ergibt sich bereits eine anschauliche 
praktische Konsequenz: Bei öffentlichen 
Bauten sowie im Betriebs- und Wohnbau 
sollte auf die kriminalitätsvorbeugende Bau
weise geachtet werden. 

Banden gelten sowohl für die Waffenbe
sitzer als auch für die Gesamtbevölkerung 
als Hauptbedrohung. Tatsächlich sind je
doch die kriminellen Delikte durch diese 
Verursacher äußerst gering. 

In der ganzen Untersuchung zeigt sich, 
daß das subjektive Gefühl der Angst nicht 
mit den objektiven Tatsachen (Oberöster
reich hat eine sehr geringe Kriminalitätsrate 
und eine hohe Aufklärungsrate) überein
stimmt. 

Die analytisch festgestellte hohe Sicher
heit des Lebensraumes Oberösterreich steht 
im Widerspruch zur Beurteilung von Gen
darmerie und Polizei. Immerhin 45 Prozent 
der Bevölkerung trauen Gendarmerie und 
Polizei nicht zu, sie und ihre Familie sicher 
zu schützen. Bei den Personen mit Waffen
besitzwunsch ist dieser Prozentsatz mit 7 4 
Prozent noch deutlich größer. Die beobach
teten Aussagen zu Gendarmerie und Polizei 

Wi.s.sen.swe.-..e.s 

können auch als „Kundenunzufriedenheit" 
gewertet werden und sind aus der Sicht ei
ner Kundenzufriedenheitsanalyse ein ex
trem negativer Wert. 

Welche Gr_ündeJühr..en 
zu Waffenmißbrauch? 

Die Schußwaffenkriminalität ist auch in 
Oberösterreich gestiegen. Die aktuelle Um
frage zeigt: Ein Fünftel fühlt sich durch 

Schußwaffenbesitzer gefährdet. 
Bei der Befragung nach den Ursachen 

von Unfällen und strafbaren Handlungen 
durch Schußwaffeneinsatz werden an erster 
Stelle Verantwortungslosigkeit und sorglose 
Aufbewahrung genannt. Auch Aggression 
wird als deutliche Ursache von mehr als der 
Hälfte der Befragten genannt. Fehler in der 

Handhabung werden als dritthäufigste Ur
sache angeführt. 

Zwei Drittel der Schußwaffenbesitzer ge
ben an, ihre Schußwaffe in der \1\/ohnung 
aufzubewahren, 9 Prozent allerdings nen
nen Orte, über deren Sicherheit Zweifel be
stehen können, beispielsweise Keller (6 Pro
zent), Auto (2 Prozent) oder Garage (1 Pro
zent). Ein alarmierender Aspekt ist auch die 
Tatsache, daß 8 Prozent angaben, die Waf
fe in geladenem Zustand aufzubewahren. 

Kinder werden in ihrer Neugier, Kreati
vität und Findigkeit, aber auch in ihrem Ag
gressionspotential bei weitem unterschätzt. 
In der Umfrage wird dies durch eine ganze 
Reihe von Fragen belegt. So glauben nur 10 
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Prozent der Schußwaffenbesitzer mit Kin
dern, daß ihre Kinder an Schußwaffen inter
essiert sind. 

Im Gegensatz dazu fällt aber auf, daß 
rund ein Viertel der Kinder von Schußwaf
fenbesitzern Schußwaffen schon einmal an
gefaßt haben. Besonders alarmierend ist die 
Tatsache, daß bereits 1 3 Prozent der 
Schußwaffenbesitzer angeben, ihre Kinder 
hätten schon einmal mit der Waffe geschos
sen. Diese Tatsache weist auf eine unver
antwortliche Beziehung mancher Schuß
waffenbesitzer zu ihrer Waffe hin. 

Wie ka.nn Walfe_n._- __ 
mißbrauch verhindert 
werden? 

Verantwortungslosigkeit und sorglose 
Aufbewahrung der Waffen werden als 
Hauptursachen für den Schußwaffen
mißbrauch erkannt. Hier sind in erster Linie 
die Schußwaffenbesitzer gefordert (Aufbe
wahrung, Aufklärung der Kinder, sorgsame 
Handhabung und Einsatz, ... ), aber auch die 
Bevölkerung insgesamt (Familien, Lehrer, 
Medien, ... ). überdies sind einschränkende 
Maßnahmen des Staates (Waffenzugang, 
Fortbildung, Kontrolle) notwendig. 

Aggressionsmindernde Maßnahmen in 
Form von Ausbildung zur gewaltlosen Kon
fliktlösung erscheinen unumgänglich. Ge
walt ist als negative Erscheinung des 
menschlichen Zusammenlebens zu stigma
tisieren. Hier ist vor allem in den Familien 
und den Schulen anzusetzen. Gewaltdar
stellungen in den Medien müssen auf Dauer 
drastisch reduziert werden. 

Der Umgang mit Waffen erfordert Wis
sen, Fertigkeiten und Übung. Diese sollten 
durch regelmäßige Übung und Training von
den Schußwaffenbesitzem aktuell gehalten 
werden. 

Schlußendlich wären Schußwaffenbesit

zer flächendeckend auszubilden. Dabei

sollten Kenntnisse auf dem Gebiet des Waf

fengesetzes (Pflichten der Waffenbesitzer, 

Aufbewahrung von Schußwaffen uclgl), der 

Ersten Hilfe (Schockbehandlung/Schußver

letzungen), der Unfallverhütung �nd des 

technischen Umgangs mit Schußwatfen ver

mittelt werden. Ein diesbezügliches Pilot

projekt wurde vom Arbeitskreis „Sicherer 

Lebensraum" erarbeitet. Ein dementspre

chendes Ausbildungsseminar soll schon in

den ersten Monaten des Jahres 1998 in der 

BH Kirchdorf angeboten werden. Zielgrup
pe dafür sind Schußwaffenbesitzer, die sic h 

freiwillig einer solchen f\usbildung unter
ziehen. 

Mjr Hans-Peter VERTACNIK 
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,,Drogenproblematik 

Tagung des Kuratoriums Sicheres Österreich in Windischgarsten 
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•• 

Osterreich11

Vom 12. bis 14. November 1997 fand im 
Hotel „Sperlhof" in Windischgarsten das 
diesjährige Forum Sicheres Österreich statt. 
Das vom Kuratorium Sicheres Österreich 
veranstaltete Symposion stand unter dem 
Motto „Drogenproblematik in Österreich" 
und war somit jener Thematik gewidmet, 
die neben den Problemstellungen „Waffen
mißbrauch" und „Gewaltkriminalität" zu 
den derzeit aktuellsten gesellschaftlichen 
Herausforderungen zählt. 

Schon im Zuge des Begrüßungsempfan
ges unterstrich der Landeshauptmann von 
Oberösterreich, Dr. Josef Pühringer, das ho
he Interesse der Öffentlichkeit an der Veran
staltung und bezeichnete die Suchtgiftkrimi
nalität als eine der größten Bedrohungen, 
vor der es vor allem die Jugend zu schützen 
gelte. Den Einsatz der heimischen Exekutive 
gegen die Sichtgiftkriminalität bewertete er 
als äußerst positiv und meinte, die Qualität 
der bisher geleisteten Arbeit halte interna
tionalen Vergleichen mühelos stand. Der 
Landesgendarmeriekommandant von Ober
österreich, Brigadier Manfred Schmidbauer, 
dankte dem Kuratorium für das ambitionier
te Programm der Veranstaltung. 

Kampf gegen die 
Verbreitu_ng von Dro en 

Dabei gab er vor allem seiner Erwar
tungshaltung Ausdruck, das Symposion mö
ge zur Verbesserung bisheriger Einsatzstra
tegien beitragen und auch zu anderen Zu
gängen zum Thema „Suchtgiftbekämpfung" 
führen. Der Präsident des KSÖ, Dr. Herbert 
Schöller, dankte dem Landeshauptmann 
und dem Landesgendarmeriekommandan
ten. Er skizzierte den geplanten Ablauf der 
Konferenz und stellte abschliel5encl den An
spruch des Kuratoriums in den Mittelpunkt, 
wichtige Funktionsträger zum Meinungsaus
tausch zusammenzuführen. Dadurch seien 
Synergien besser nutzbar, wodurch die 
Qualität und Effizienz bundesweit abge
stimmter Ma(snahmen steige. 

Jiir den Kampf 14egen die Verbreitung 
von /Jrogen, fiir die BekämpfL11114 ur!Janisier
ter Kriminalitc'il - und somit also zur Schaf
ti111u Pine.s sirheren Lehensraumes für uns 
c1/le k,mn nicht µenu).i getan werden. /er!Ps 
Cc�priich. jede Diskussion unrl jecle Taµunu 
/.U dic.,c·n /ie/,erzunµPn halle irh fiir wir h
tiµ unrl um1euichthar." Die:><,c•� St<1lemen1 
des Cencraldireklors für dil-' iifientlic lw Si-

cherheit, Mag. Michael Sika, eröffnete den 
Arbeitsteil der Konferenz. Dabei gewährlei
steten Mitarbeiter des LGK für OÖ mit drei 
Kameras und der Wiedergabe über fünf Mo
nitore, daß jeder der rund 170 Teilnehmer 
und Gäste mit optimaler Sicht auf den Vor
tragenden und die von ihm verwendeten 
Präsentationsmittel ausgestattet war. 

Beängstigende 
Entwicklun aweit 

Beleuchtete Mag. Sika in seinem Referat 
vor allem die aktuelle Situation Österreichs, 
wobei er Kommunikationsarmut in den Fa
milien, fehlende Leitbilder und Zukunftsper
spektiven, Abbau von Wertvorstellungen 
und Autoritäten sowie die dadurch vor al
lem bei jugendlichen hervorgerufene Orien
tierungslosigkeit als Hauptgründe für die 
Verschärfung des Suchtgiftproblems nannte, 
so sorgte Mag. Karl Lesjak anschließend für 
die Vernetzung der heimischen Situation 
mit jener der EU. 

Wie Mag. Lesjak ausführte, kann europa
weit eine beängstigende Entwicklung festge
stellt werden. In der gesamten EU werden 
die Drogenkonsumenten immer jünger, und 
das Angebot an Drogen wird unüberschau
bar. Daneben perfektionieren Drogenringe 
ihre Organisationsstrukturen und werden 
immer schwerer bekämpfbar. Als einen be
sonders wichtigen Ansatzpunkt für künftige 
Bekämpfungsstrategien nannte Mag. Lesiak 
die Intensivierung der internationalen Zu
sammenarbeit der Exekutive, den Ausbau 
von Europol und eine behutsame legistische 
Harmonisierung der EU-Staaten. 

War der Abend des 12. November der 
Verkostung von Produkten des „Sperlhofes", 
den Vorführungen von Volkstänzen, heimi
schen Trachten und vor allem dem infor
mellen Gespräch in lockerer Atmosphäre 
gewidmet, so stand der zweite Tag des Sym
posions ganz im Zeichen der Erörterung re
pressiver Strategien gegen den Suchtgift_
mißbrauch. Als Vortragende hatte das KSO 
aus dem Bereich des Bundesministerium für 
Justiz Sektionschef Dr. Gerhard Litzka, von 
der Staatsanwaltschaft Wien Mag. Viktor Eg
gert, aus dem BMI (Abteilung 11/8) Mag. 
Gerhard Stadler und aus dem Bundesamt 
für Polizeiwesen in Bern (Schweiz) den Lei
ter der Zentralstelle Suchtgift, Dr. Valentin 
Roschacher, gewonnen. 

Sucht iftrechtver leich 

Dabei behandelte Dr. Litzka als einer der 
Väter des österreichischen Sichtgiftrechtes 
naturgemäß die legislative Entwicklung, ver
glich den derzeitigen Stand mit dem Sucht
giftrecht anderer EU-Staaten und unterstrich 
besonders, daß der österreichische Gesetzge
ber Erstkonsumenten und Gebraucher von 
,,geringen Mengen" nicht als Kriminelle, son
dern als Menschen sehe, denen in erster Li
nie geholfen werden müsse. Demgegenüber 
seien Drogendealer mit der vollen Härte des 
Gesetzes zu bestrafen. Heftige Diskussionen 
rief das Referat von Staatsanwalt Mag. Eggert 
hervor, der meinte, der Aufwand der Exekuti
ve auf dem Gebiet der Suchtgiftbekämpfung 
sei im Vergleich zum Erfolg unverhältnis
mäßig, und größere Aufgriffe wären selten 
sowie ausschließlich zufällig. 
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Vor allem kritisierte Mag. Eggert die von 
der Exekutive bei der Suchtgiftbekämpfung 
geleisteten Überstunden, wogegen sich 
mehrere Tagungsteilnehmer, wie etwa der 
Leiter des KI der BPD Wien, Mag. Lepu
schitz, der stv. Leiter der KA des LGK für 
NÖ, Mjr Waldinger, vehement zur Wehr 
setzten. Mag. Stadler aus der Abteilung 11/8 
Suchtgiftbekämpfung des BMI gab in sei
nem Referat Einblick in große Erfolge bei 
der Bekämpfung organisierter Verteilernetze 
und stellte vor allem den Wert der verdeck
ten Ermittler in den Vordergrund, ohne de
ren Einsatz größere Erfolge nicht möglich 
wären. Mit besonderer Spannung blickte 
man dem Referat von Dr. Roschacher ent
gegen. 

r•_$_ch,_w.ekexJAo.cle�••---

Der Schweizer Experte machte die Teil
nehmer mit den Hintergründen des derzeit 
in der Öffentlichkeit sehr umstrittenen soge
nannten „Schweizer Modells" vertraut, wel
ches bekanntlich die kontrollierte Abgabe 
von Heroin an schwer süchtige Personen 
beinhaltet. Kernsätze der Ausführungen die
ses ausgezeichneten Schweizer Fachman
nes waren zum einen die Feststellung, daß 
das „Schweizer Modell" aus der Not einer 
nicht mehr zu kontrollierenden Suchtgift
szene entstand und zum anderen das State
ment, daß das „Schweizer Modell" speziell 
auf Schweizer Verhältnisse zugeschnitten 
und nicht ohne weiteres auf andere Staaten 
übertragbar sei. 

Der Nachmittag des 13. November 1997 
war einer Besichtigung des Kriminalmu
seums, Gendarmeriemuseums und Mu
seums für österreichische Zeitgeschichte in 
Schloß Scharnstein vorbehalten. Die musi
kalische Umrahmung bildete dabei die 
Gendarmeriemusik des LGK für Oberöster
reich. Auf Einladung der Gemeinde Scharn
stein wurde danach zu Glühmost und Imbiß 
geladen. Den Abschluß des Tages bildete 
nach dem Abendessen im „Sperlhof" ein 
Kamingespräch mit Innenminister Mag. Karl 
Schlögl. Dabei lobte der Bundesminister die 
Leistungen der Exekutive und skizzierte sei
ne Vorstellungen zur Forcierung der Be
mühungen um eine weitere Verbesserung 
der öffentlichen Sicherheit in Österreich. 
Anschließend diskutierte der Minister mit 
T agu ngstei I neh mern und Medienvertretern, 
um nach dem offiziellen Schluß des Kamin
gespräches noch einige Zeit den Ge
sprächen auf informeller Ebene im Kreis der 
Exekutive zu widmen. 

Der letzte Tag des Symposions bot den 
Teilnehmern schließlich die Gelegenheit, 
auch andere Zugänge zur Problemstellung 
,, Suchtgiftbekämpfung" kennenzulernen, in
dem Vertreter der Bereiche „Schule", ,,Fami-

Wiss�-sw� ... �s 

lie", ,,Prävention" und „Therapie" zum The
ma referierten. 

Dabei warnte Dr. Beatrix Haller namens 
des Bundesministeriums für Unterricht und 
Kunst vor allem vor Einzelaktionen der Exe
kutive. Sie wünsche sich koordinierte, bun
desweite Aktionen und Maßnahmen, mein
te Frau Dr. Haller, und ersuchte die Exekuti
ve zu vermehrter Zusammenarbeit. 

fVla.g_._Re>-.U S_a..ue...r. ___ _ 

Von der Diözese Linz wurde Mag. Rolf 
Sauer zum Symposion entsandt. Er beleuch
tete das Problem des Suchtgiftmißbrauches 
aus familiärer Sicht. Vor allem in der Stär
kung der Familien, der Hilfe für Süchtige 
und der strengen Verfolgung von Dealern 
sah Mag. Sauer eine Möglichkeit, künftig 
noch bessere Ergebnisse in der Bekämpfung 
des Drogenmißbrauches zu erzielen. 

Chtls_to_p.UagemJ_,,,.,._.__�-

Für das Projekt „Focus", dem renom
mierten Institut für Suchtprävention aus 
Linz, referierte Christoph Lagemann. Er in
formierte über Suchtentstehung, die Vor
bildfunktion der Erwachsenen und den 
Aspekt des Genusses. Lagemann forderte 
schlußendlich die Änderung gesellschaftli
cher Rahmenbedingungen, welche Sucht 
hervorrufen und fördern. 

Der Drogenkoordinator der Stadt Wien, 
Peter Hacker, stellte die Drogenkoordinati
on als eine Plattform dar, an der sich alle -
vor allem auch die Exekutive - beteiligen 
sollten. Nur gemeinsam und unter Nutzung 
möglichst vieler Experten, wie etwa der So
zialarbeiter, sei die Entwicklung effiziente
rer Strategien möglich. 
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Das Statement von Dr. Alexander David, 
dem Drogenbeauftragten der Stadt Wien, 
bildete den Schlußpunkt dieser Serie von 
Impulsvorträgen. Er informierte über die Si
tuation in der Bundeshauptstadt und berich
tete über Erfolge der Drogentherapie. 

Die angeregte Diskussion zwischen den 
Tagungsteilnehmern und den Vortragenden 
führte letztlich dazu, daß der Zeitrahmen 
des Symposions voll ausgeschöpft wurde. 
Als Moderator blieb es mir somit vorbehal
ten, die Diskussion zu beenden, für die en
gagierten Beiträge zu danken und den Präsi
denten des Kuratoriums, Dr. Schöller, sowie 
den Generalsekretär Alexander Hirschfeld 
um ihre Schlußworte zu ersuchen. 

Das Symposion endete mit einem Dank 
an die Vortragenden, an alle in die Organi
sation involvierten Personen und vor allem 
an die Familie Gössweiner, die mit allen 
Mitarbeitern des „Sperlhofes" dafür sorgte, 
daß die Veranstaltung für die Teilnehmer 
nicht nur geistigen, sondern auch kulinari
schen Hochgenuß bot. Der Landesgendar
meriekommanclant für Oberösterreich und 
seine Crew waren bemüht, die Funktionäre 
des KSÖ in der gesamten Abwicklung des 
Symposions nach Kräften zu unterstützen. 
Das Feedback der Teilnehmer zeigt, daß 
dies allem Anschein nach ausgezeichnet ge
lungen ist. Die Veranstaltung erregte großes 
öffentliches Interesse, wobei die Medien 
über das Kuratorium und über die heimi
sche Exekutive äußerst positiv berichteten. 

Mjr Ha1b-Peter VERTACNIK 
BGKclt von Kirchclori/Moderalor) 
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SCHWERTRANS ENNS-GRAZ 
A-4470 ENNS, ENNSLÄNDE 2 TELEFON 07223 / 82 6 06 

FAX 07223 / 84 7 82 

A-8055 GRAZ, GRADNERSTRASSE 45 TELEFON 0316 / 24 30 30

Ostermiething 
0 berösterreich 

422 m Seehöhe. 2520 Einwohner, PLZ 5121. 
Telefon O 62 78 / 255-0. oder O 62 78 / 71 20-0, 
ÖBB Trimmelkam. Arzt, Apotheke, Tierarzt. 
Zahnarzt. Nur 35 km von Salzburg entfernt fin• 
det man hier einen ruhigen Erholungsaufent• 
halt in der schönen A lpenvorlandschaft. Spar• 
kasse, Erlebnisbad. Tennisplatz, Tischtennis, 
Kegel· und Asphaltbahn. Rundwanderwege, 
Fahrradverleih. Gelegenheit zum Fischen und 
Skiwandern. Privatquar1iere, nette Gasthäuser. 

1: 
Bauunternehmung 

Niederlassung: 
5280 BRAUNAU/INN 
Laaber Holzweg 20 
Telefon 07722 / 63052, 84664

Fax 07722 / 84664-66

Planung und Ausführung 
von Bauvorhaben jeder Art 
und Größe 

bl 

FAX 0316 / 24 36 24 

Schwertransporte und Spezialtransporte 
Autokran • Heavylifthandling 
Transportengineering • Abschleppdienst 

BEHÄLTERBAU - KAROSSERIEBAU 

SCHLOGL & AUER G ... Q.b.H.

GEPRÜFTER SCHWEISSBETRIEB DER KLASSE II 

Unfallreparaturen sämtlicher Fahrzeugmarken 
Autolackierungen 

Direktverrechnung mit den Versicherungen 

SALZBURG ER STR. 125 · 5280 BRAUNAU AM INN · TEL 0 77 22/73 07 · TELEFAX 0 77 22/78 23 

�lluahi 
B 3307 

® 
GEPROFT 

SAND - KIES - BETON 
Eigener Zustelldienst bis 20 km 

4651 Stadl-Paura Nähe Agrarspe icher Tel. 0 72 45 / 24 311 
4816 Gschwandt In der Straß 19 Tel. 0 76 12 / 63 075 

BURGSTALLER 
Sanitär- und He izungs
installationen, Solarenergie, 
Service und Reparaturen 

Ing. R. Burgstaller Installation 
4816 Gschwandt• Tel. 07612 / 41 30 

W ENERGIESPARHEIZUNGEN 
� KARL STEINKELLNER 

Gesellschaft m. b. H. 

Gas - Wasser - Heizung - Siemens-Wärmepumpen 
Wärmepumpensysteme, Alternativenergie, Wärmerückgewinnung 

4061 Pasching, Poststraße 12a, Tel. 07229 / 73611, 73181, Telefax 07229 / 70047 
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Der Dienst in Schutzausrüstung ist nicht 
angenehm und mitunter sehr schweißtrei
bend. 

W
ie so vieles in den letzten Jahren 
wurde auch der Strahlenspür
dienst der Sicherheitsexekutive in 

Österreich den neuen Gegebenheiten und 
Erfordernissen angepaßt und mit einem ei
genen Erlaß des BMI 1997 neu geregelt. In 
jedem Bezirk sind vier Beamte für den 
Strahlenspürdienst ausgebildet und mit ent
sprechender Schutzausrüstung persönlich 
ausgestattet. Zum Detektieren von ionisie
render Strahlung steht den Strahlenspürern 
je Bezirk das Strahlenmeßgerät SSM-1 zur 

(ill0 00:ru][b 

am dm ®:lrrfu][ruill]B 
Verfügung, das auch bei Bundesheer, Ro
tem Kreuz und Feuerwehren Verwendung 
findet. 

Die Ausbildung der Beamten erfolgt in 
drei einwöchigen Kursen (Grundkurs, Lei
stungsbewerb Bronze, Leistungsbewerb Sil
ber) an der Zivilschutzschule des BMI in 
Wien bzw im Forschungszentrum Seibers
dorf. Die jährliche, dreitägige Fortbildung 
obliegt dem Strahlenschutzreferenten des 
LGK sowie dem Sachbereich 1021, LLZ. 
Neben der Ausrüstung wurden auch die 
Ausbildungsinhalte den nunmehrigen An
forderungen und „Bedrohungsbildern" an
gepaßt. Die ständige Bereitschaft, auf einen 
möglichen Unfall in einer kerntechnischen 
Anlage zielgerichtet und sinnvoll reagieren 
zu können und Meßdaten für entscheiden
de Behörden und Bundesdienststellen zur 
Verfügung zu stellen, ist ein Teil des dienst
lichen Auftrages. Die Kontrolle von Vor
schriften beim Transport strahlenden Mate
rials sowie die Vorbeugung gegen illegale 
Nukleartransporte sind weitere Aufgaben
felder des Strahlenspürdienstes. 

29 

Ziel der Aus- und Fortbildung ist die 
Gewährleistung einer fachkundigen Gerä
tehandhabung zur Ermittlung verläßlicher 
Daten und die Ausbildung zum Selbst
schutz der Beamten, damit sie auch in 
streßdominierten Lagen die eigene Gefähr
dung durch die nicht sehbare, nicht riech-, 
schmeck- und spürbare Gefahr „ionisie
render Strahlung" möglichst gering zu hal
ten verstehen. 

Hptm Franz GEGENLEITNER 
Referatsleiter 102, LGK OÖ 

Abspüren eines soeben dekontaminierten 
Beamten durch einen weiteren Strah
lenspürer (im Hintergrund ist die aufblas
bare „Felddekodusche" erkennbar). 

Strahlenspürer im Schutzanzug bei der 
Suche nach einem im Fahrzeug versteck
ten strahlenden Gegenstand. 
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Neue Trainings■••il„tel und 
Zugriffsübungen der 
Sondereinsatzgruppe/SEG 

Auf der ständigen Suche nach Optimie
rung der Trainingsmethoden und Ausrü
stung de

0

r Sondereinsatzgruppe des LGK 
OÖ wurden zuletzt einige Neuerungen er
folgreich erprobt und eingeführt. 

Eine große Erleichterung und Verbesse
rung in der Schießausbildung der Beamten 
bringen die Möglichkeiten der Raum
schießanlage in der Justizanstalt Garsten 
mit sich. Sie ermöglicht ein ganzjähriges 
Training mit der Schußwaffe in einem 
Schießkino sowie einem Schießkanal mit 
EDV-unterstützter Wendescheibenanlage. 
Besonders die im Schießkino in Echtzeit 
simulierbaren Notwehrsituationen erfor
dern vom Beamten nicht nur ein perfektes 
Beherrschen seiner Waffe, sondern eine 
blitzartige Erfassung der ihm grundsätzlich 
unbekannten Gesamtsituation. Erst nach 
der Beurteilung des Bedrohungsbildes gilt 
es, den „Täter auf der Leinwand" rechtzei
tig und wirksam zu bekämpfen. 

Für das realitätsnahe Einsatztaktiktrai
ning wird seit kurzem die Übungswaffe 
„FX" der Firma Glock verwendet. Diese 
Waffe unterscheidet sich von der Dienst
waffe Glock 17 äußerlich nur durch die 
hellblau eingefärbten Kunststoffteile. Es 
werden damit 6 mm Kunststoffkugeln aus 
eigenen Patronen verschossen. Bei einem 
Treffer verbleibt eine Farbmarkierung am 
,,Einschuß". Diese Waffe darf selbstver
ständlich nur in Verbindung mit einer ent
sprechenden Schutzausrüstung, die Ge
sicht und Halspartie vor den Projektilen 
schützt, verwendet werden. 

Weiters wurde für die Nahkampfausbil
dung der Ganzkörperschutzanzug „FIST" 
eingeführt, der die Anwendung der trai
nierten Techniken im „Vollkontaktmodus" 
erlaubt und somit Spekulationen über die 
Wirksamkeit einer nur andeutungsweise 
durchgeführten Technik der Vergangen
heit angehören. 

Der Einsatz anderer spezieller Schutz
ausrüstungen wie zB eines beschußfesten 
Schutzschildes sowie die Zusammenarbeit 
mit speziell trainierten Sondereinsatzhun
den (SEH) sind fixer Bestandteil jeder 
Übung und sollen unter anderem ein er
folgreiches und professionelles Intervenie
ren der Sonderei nsalzgruppen bei Lagen 
mit besonderer Gefährdung sicherstellen. 

Hptm Franz GEGENLEITNER 

Beamte mit Pistole 
11

FX11 und entspre
chender Schutzaus

rüstung. 

Team der SEC OÖ 
kurz vor dem Zu

griff auf den Täter 
im 

11
FIST-Anzug11

• 

Einsatz des 
Schutzschi/des bei 
Annäherung im 
Stiegenhaus. 

,, Täter fixiert! 1' 

30 

00 
ALFRED WAGNER 

-- - -------

Bl,•c·lu, und Bl1•1·hf111·mzus.-l111ill1• 
Qualitiils-Rumlstiihl,· 

Stal,- und Formstahl • Rohre· 
Bmistahl - Anarl1t•itn11;,; 

A-4061 Pasching lwi Linz 
\Vagram 49 

T,·I. 0 72 29 / 61 o /4-8 S,·ri,· 

Td,·fax O 72 29 / 70 141 

1
Gemeinde 

Waldburg 

Waldburg. ein gepflegter und stiller 
Erholungsort im mittleren Muhlv,ertel. 
bietet sich. auf einem Höhenrücken 
in 685 m Seehöhe gelegen. seinen 
Gästen als typisches _Mühlvierller 
Feriendorf mit allen kommunalen E,n
richlungen an. Sehenswert sind die 
Pfarrkirche mil ihren bekannten drei 
spätgotischen Flügelaltären. die gut 
erhaltene Pferdeeisenbahnlrasse mil 
dem Doppelviadukl über den Kron
bach, die gotische Doppelkirche Sankt 
Peter. der Ortskern und die vielen 
Kleindenkmale. Zahlreiche Wander
wege. der Nordwald-Kammweg und 
der Pterdeeise nbahn-Wanderweg, das 
Sportzentrum, die Sommerkonzerte und der 
große Kronteich laden zum Wandern und Erho• 
Jen ein. 

OTTO 

PAMMER 
GES.M.B.H. 

DACHDECKEREI 

SPENGLEREI 

4181 OBERNEUKIRCHEN 

LEDERERSTRASSE 7 

TEL. 07212 / 70 94 
FAX 07212 / 70 76 

Gendarmerie Oberösterreich 

rtra MRY€R & SCHÖFrN€R 
EIN DYNAMISCHES UNTERNEHMEN IM DIENSTE DER WIRTSCHAFT 

- .. -. :- : • _; --:---=::-· � .: :-::- �.:! �:-· --"\:: Elektroanlagenbau 

-� Techn. Büro für Maschinenbau, 
E-Technik und 
Vermessungswesen 

Personalbereitstellung 

Arbeitshebebühnenvermietung 

A-4063 HÖRSCHING; Humerstraße 41
Fax O 72 21 / 73 1 11 - 44; Tel O 72 21 / 73 1 11 - 0 

Starke 
Marken

• 

... 

Wir 
führen 
-

• Sie
Beim Bauen schaffen nur erstklassige Produkte lang
fristig Zufriedenheit. Daher prüfen wir unsere Waren, 
bevor sie ins Regal kommen. International führende 
Marken in allen Bereichen des Bauens und Heimwerkens 
sichern gemeinsam mit der Fachberatung den Erfolg. 

Wir haben die Fachkompetenz! 

STADLBAUER 

Graz• Knittel feld• Linz • Salzbur g-Anif• Scheifling • 

Tr eibach- Al thof e n •  Vil lach • We ls • Wien 
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[J] 
STADTAPOTHEKEENNS 

GEGRÜNDET 1613 

Mag. pharm. Franz PAUL KG 

4470 Enns, Hauptplatz 3 
Tel. 07223/823 52 

Lagerhausgenossenschaft KREMSTAL 
4552 Wartberg/Krems 

Tel. 07587 /7551 

Qualität ist unsere Verpflichtung 
Qualität ist für uns kein leeres Schlagwort 

Was Sie bei uns kaufen, 
muß halten, was wir versprechen! 

Darauf schauen wir! 

Qualität beginnt im Lagerhaus! 

ESSO-STATION 

MATTHIA S KAIBLINGER 

Unterhart 106 

4642 SATTLEDT 

Tel. 07244 / 8818 

Solaranlagen Wärmepumpen 0
Sanitäre Anlagen Heizung 
Ortswasserleitungen 

� 4655 VORCHDORF 
� � Neue Landstr. 6, Tel. 62 58 

GJ@rn0o�ä3 

Jt (V]□ (C[ruo �[[@)�[nn)©)l7.[J 
Maschinen-Ges.m.b.H. & Co.KG. 
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Bt:umensprltzmss/nen 
FugenWHpußmsschlnen 

Splittstref.i. und 
Kehrmaschinen 

A-4541 Adlwang 
Ober6sterreich 
Telefon 07258/3917 

Fax: 3917-30 od. 31 
Verl<sllf: 

Verlcauf und Kundendienst Christian Piessenberger 
llOt1 Brodd-Msschlnen Büro: Färt>ergasse 10 

BUS Schweden A-4222 St. Georgen/Gusen 
Tel. 07237/4948, Fax:4947 

Marktgemeinde 
Marchtrenk 

Einwohner 11.732, Fläche 23,06 km', Gebäude 2850 Betriebe 
420, Arbeitsplätze 3900, 6 Gasthöfe mit 240 Betten,' 5 prakti
sche und 7 Fachärzte, 3 Tankstellen. 
Sportanlagen: 5 Fußballplätze, 3 Turnhallen, Kletterwand 20 
Tennisplätze, Tennishalle mit 3 Plätzen. Freibad, KK-Sch'ieß
stand, Freizeitzentrum. Freizeit-Center Marchtrenk. 
Kultur: jährlich regelmäßige Kulturveranstaltungen. 

4614 Marchtrenk, Linzer Straße 21 
Telefon 07243 / 552, Telefax 07243 / 552-300 

INTERNATIONALE SPEDITION 

Günter Willing 
Ges. m. b. H. 

4600 WELS, MITTERHOFERSTRASSE 19, TEL. 07242 / 63 3 67 
1100 WIEN, TRIESTER STRASSE 12A, TEL. 01 / 604 27 67 

täglich WELS - WIEN - WELS 

2000 m' gedeckte Lagerfläche • Ideale Lkw-Zufahrt 
Lagerverwaltung 

wöchentlich OÖ. - Rumänien 
OÖ. - Slowakei 
OÖ. - Slowenien 
OÖ. - Ungarn 

KARL GRADINGER 
behördlich konzessionierte Müllabfuhr 

4710 Grieskirchen, Industriestraße 50 
Telefon O 72 48 / 68 5 28 

Zentral-Deponie Ort i. 1. 

�- < 
�f, l�den

ehe der Menschen nach immer neuen 
Abenteuern und spektakulären Naturerle
ben eine neue Trendsportart hervor, die 
auch bei uns immer mehr Anhänger fin-

� det. ,,Canyoning" oder „Schluchtwan
dern" ist eine in Amerika bzw Frankreich 

-:,_.. ,. entdeckte und weiterentwickelte Form 
des Wanderns in wasserführenden 
Schluchten. Der besondere Erlebniswert 
ergibt sich aus dem Kontakt mit einer ur
tümlichen Landschaft und dem Reiz des 
Mediums Wasser, dessen schöpferische, 
aber auch zerstörerische Kraft beim 
Durchwandern eines steilen Gerinnes mit 
seinen Wasserfällen, Kehrwassern und 
Unterspülungen erkennbar und erlebbar 
wird. 

Da man sich bei dieser Sportart in ein 
Terrain begibt, das dem Menschen bisher 
verborgen war, sahen sich die freiwilli
gen Rettungsorganisationen bei Bergun
gen nach Unfällen mit bisher unbekann-
ten Problemen konfrontiert. Für den Ein
satz in einer Schlucht braucht man die ,1

• Bekleidung und Gefahrenkenntnis eines I

Wissenswerttes 

Au 
G 

t, 

,I Kanuten oder Tauchers, die Ausrüstung 1 1 eines Höhlenforschers und die Seiltech- ,J '
' / nikkenntnisse eines Alpinisten. Diese An-

� 
forderungen gelten auch für Alpingendar
men, die nach einem Unfall zu helfen 

' 
bzw diesen zu erheben haben. 

Das BMI/GZK entschloß sich daher �
1996, in jedem Bundesland einige inter
essierte Beamten für diese Anforderungen 
auszubilden und auszurüsten. Durch die-
se Ausbildung und die Bereitschaft der 
OÖ Alpinisten, auch ihre Freizeit dem 
Entwickeln und Erproben neuer Techni-

• ken zu widmen, ist es gelungen, gemein
sam mit Ausbildnern des OÖ Bergret
tungsdienste die Bergeverfahren so wei
terzuentwickeln, daß diese sogar bei den 
einsatzerfahrenen Kollegen der französi
schen Alpingendarmerie Beachtung fin-

1 den. Außerdem wird es von den Anhän
gern dieser neuen Sportart geschätzt, Al
pingendarrnen als kompetente Ansprech-

1 partner zum Thema Sicherheit und Siche
rungstechnik zu haben, da es aufgrund 
der Neuartigkeit des Sports noch wenig 
Literatur und noch keine entsprechende 
Verkehrsnormen gibt. 

Hptm Franz GEGENLEITNER 
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Zerstörte Moschee nahe Banja Luka. 

Wie ist das so - und 
warum das Ganze? 
lDJozu entsendet die UNO Polizeibeam
� te in die verschiedenen Krisenherde 
der Welt? Was macht diese UN-Polizei ei
gentlich? Welche Voraussetzungen braucht 
man, um an einem solchen Einsatz teilneh
men zu können? 

Diese und andere Fragen wurden mir 
nach meinen UN-Einsätzen in Kambodscha, 
Rwanda, Mocambique, Haiti und Bosnien 
von interessierten Kollegen gestellt. Ich 
möchte daher - unter Bezugnahme auf mei
nen abgelaufenen Einsatz in Bosnien-Herze
gowina - versuchen, einige dieser Fragen 
zu beantworten. 

In der Vorbereitungsphase für diesen Ein
satz fand ein Auswahlverfahren unter ca 
2000 Bewerbern (Angehörige der Gendar
merie, Polizei und Kripobeamte) aus dem 
gesamten Bundesgebiet statt. 

Die Bewerbung für einen UN-Einsatz er
folgt aur freiwilliger Basis und kann zu den 
jährlichen allgenwinen Ausschreibungster
minen des BMI vorgenommen werden. 

Von dort wird dann auch eine Voraus
wahl unter den Bewerben auf Grund ihrer 
Fähigkeiten uncl speziellen Kenntnisse 
clurchgeführl. 

Anschlier�end erfolgt die Einberufung des 
weiteren Kc111diclatenkrei�es, aus dem durch 
da� eigentliche Au�wahlverfahren die erfor
derliche Anzahl von Einsatzbeamten samt 
Re�erve c1u*e(iltert werden. 

Da� Au5wahlwr(ahren umrar�t die Prü
fung der Sprachkenntni�sc (haupt�ächlich 
l:ngli�< h, c1her auch Franzfoisch, Spanisch 
oclc--r t'inP c1nclcrc, für den spezit"isc hen Ein
,,1t/ t-r·iorclerlil hc Spr,1c he), IJsychotest, Ex
plorJlion ,owi(' umf,111grcic he är7tlic he Un-

Gendarmerie Oberösterreich 

Österreichische Exekutiv· 
beamte im Einsatz bei den 
Vereinten Nationen 
tersuchungen und Tests. Seit 1996 erfolgt 
die Ausbildung des engeren Kanclidatenkrei
ses im Rahmen eines zweiwöchigen Ausbil
dungskurses. Dieses Training, welches der 
allgemeinen Einsatzvorbereitung und weite
ren Selektion der Teilnehmer dient, wird 
beim Gendarmerieeinsatzkommando in 
Wiener Neustadt durchgeführt. In der ersten 
Seminarwoche werden die Teilnehmer in 
den Theoriebereichen (zß Organisation der 
UNO, Menschenrechte, Orientierung und 
Kartenkunde, interkulturelle Aspekte, Mi
nen- und Sprengmittelkunde, EDV etc) auf 
ihre Verwendung vorbereitet. 

In der zweiten Woche erfolgt die prakti
sche Ausbildung, wie etwa durch „Leben im 
Felde", Aufbau von UN-Dienststrukturen 
und Arbeitsabläufen, Funkübungen, Orien
tierungsmarsch, Evakuierungsübungen usw, 
unter Herbei(ührung möglichst großer psy
chischer und physischer Belastungen für die 
Teilnehmer. 

Die gesamte Ausbildung erfolgt in engli
scher Sprache. 

Ausbildung - Ausbildung 
- Ausbildung

Die erfolgreichen Absolventen dieser
Vorbereitungsausbildung stehen auf Abruf 
für eventuelle UN-Einsätze zur Ver(ügung. 
Die Einsatzdauer ist meist für ein Jahr vorge
sehen. 

Eine Einberufung und Abreise zu einem 
UN-Einsatz kann unter Umständen inner
halb einer \/\loche erfolgen, was natur-

Besuch des GZKdt 
CC Mag. Seiser und 

Hptm Hesztera im 
Missionsgebiet. 
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gemäß so manches Problem (etwa Organi
sation der privaten Angelegenheiten für die 
Zeit der Abwesenheit, Versicherungsangele
genheiten, familiäre Planungen etc) für die 
Beamten zur Folge haben kann. 

Vor der Entsendung des Kontingents in
das Einsatzgebiet erfolgt beim BMI eine spe
zifische Einschulung und Einsatzvorberei
tung für die jeweilige Mission. 

Nach Ausfassung der umfangreichen 
Uniform- und Ausrüstungssorten bei der Abt 
1/6 steht der Abreise nichts mehr entgegen. 

Anreise in 
das Missionsgebiet 

Die Anreise in das Missionsgebiet erfolgt 
meist mit Flugzeug. Lediglich nach Bosnien 
erfolgte die Anreise (am 1 0. März 1996) mit 
einem Bus, wobei besonders die Fahrt von 
Zagreb nach Banja Luka einen ersten Ein
druck auf das kriegszerstörte Land gewähr
te. Über den nördlichen Grenzfluß, die Sa
ve, konnte nur über eine Pontonbrücke, die 
von ungarischen Pionieren errichtet worden 
war, übergesetzt werden, da alle festen 
Brücken gesprengt worden waren. Andere 
österreichische Kollegen, die im Bereich Sa
rajevo eingesetzt werden sollten, hatten mit 
UN-Flugzeugen ab Zagreb anzureisen, wo
bei sie ihr Gepäck wegen mangelnder 
Frachtkapazität in Zagreb zurücklassen 
mußten. Die dringend benötigten Ausrü
stungs- und Uniformsorten wurden erst 
nach 2 Wochen nachgesandt, was den Ein
satz in den ersten Wochen wesentlich er-

schwerte, wenn man berücksichtigt, daß zu 
dieser Zeit die Unterbringung der Beamten 
in desolaten Hotels oder Privathäusern er
folgte und Stromausfälle, fehlende Hei
zungsmöglichkeiten und Wassermangel an 
der Tagesordnung waren. 

Die österreichischen Beamten wurden 
von Beginn der Mission überwiegend in 
führenden Funktionen eingesetzt, wobei die 
Organisationsstrukturen mit denen in Öster
reich vergleichbar waren. Das Einsatzgebiet 
war in die 3 Regionen Tuzla, Banja Luka 
und Sarajevo (etwa vergleichbar mit LGK-

Doppelpatrouille NATO
Truppen - CIVPOL. 

Einsatzbesprechung vor den 
Wahlen in Bosnien. 

Bereichen) und diese wiederum in Districts 
(Bezirke) mit der jeweils erforderlichen An
zahl von Stations (GP) aufgeteilt. 

Ich wurde als Bezirkskommandant in 
Banja Luka (Republica Srpska) und während 
der Wahlen für 2 Monate als Stellvertreter 
des Regionskommandanten eingeteilt. Der 
Bezirk Banja Luka umfaßte 4 Stationen und 
2 Sub-Stationen mit ca 140 UN-Polizisten 
aus über dreißig verschiedenen Nationen. 
Im District HQ stand mir ein Stab von 10 
Beamten plus 3 Übersetzerinnen zur Verfü
gung. 

lageerkundung und 
Strukturenaufbau 

Die ersten UN-Polizisten 
Weihnachtsabend, dem 24. 

waren am 
Dezember 

1995, in Banja Luka zu einer ersten Lageer
kunclung eingetroffen. Erst nach und nach 
wurden die Strukturen aufgebaut, und es 
dauerte nach unserem Eintreffen noch ca 4 
Monate, bis ein leidlich funktionierendes 

Wisse-swwer•es 
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Dienstsystem aufgebaut werden konnte. Vor 
allem fehlte es an Bürounterkünften, techni
scher Ausstattung (Computer, Funk, Fahr
zeuge etc) und sonstiger logistischer Versor
gung. 

Das Dienstsystem war einfach zu erstel
len. Die Vorgabe der UN lautete, jeder UN
Officer befindet sich 24 Stunden im Dienst, 
wobei die Mindestarbeitszeit täglich von 8 
bis 18 Uhr festgesetzt oder durch spezielle 
Schichtdienstpläne zu erreichen war. Jeder 
hatte 30 Tage durchgehend zu arbeiten 
(Samstage, Sonn- und Feiertage eingeschlos
sen). Nach 30 Tagen bestand die Möglich
keit auf 6 Tage Zeitausgleich, wobei kein 
Rechtsanspruch darauf bestand. Außer die
ser Zeitausgleichsmöglichkeit hatte jeder 
UN-Angehörige einen Anspruch auf einein
halb Urlaubstage pro Monat. 

Für die private Unterkunft und Verpfle
gung hatte jeder UN-Polizist selbst zu sor
gen. Für die angemieteten Häuser oder 
Wohnungen wurden sehr hohe Mieten ver
langt, so zß bezahlten wir zu zweit für eine 
kleine Wohnung im Monate ca ATS 8000,
plus Strom- und Wasserkosten. Zur Abgel
tung dieser Aufwendung wurde von der 
UNO ein Taggeld bezahlt. Für ein Mittages
sen in einem Restaurant bezahlte man im 
Durchschnitt ca 20 DM. 

Durch dieses Taggeld der UN waren 
auch sämtliche Überstunden abgegolten 
und die individuellen Reisekosten zu be
streiten. Von der Republik Österreich wer
den die Erschwernisse des Auslandseinsat
zes durch die sogenannte AEZ (Auslands-

Mal,abre Erinnerung an den Krieg 
in Sarajevo. 
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Atterseestr, 8 
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� HANS HUTHMAYR

SCHARNSTEIN, BAHNHOFSTRASSE 5 
TELEFON 23 12 

SCHARNSTEIN, HAUPTSTRASSE 20 
TELEFON 24 66 

FILIALE: GRÜNAU, TELEFON 83 67 

Leitl� 
POWER 

Ausführung sämtlicher Dachdecker- und Spenglerarbeiten -

Industriehallenbau - Flachdachbau - Profilblechverlegungsarbeiten 

Dach und Wand - Dachbegrünungen 

4641 Steinhaus, Oberhart 57 
Telefon 07242 / 27 501. Telefax 27 503 

r4874 Schildorn 46 

Tel. 077 54/80 56 

Transporte• Baggerungen • Straßenreinigung 
Schottergewinnung • Mietwagen 

Hochoplnmerte. besondt!'r:. aul Ouahl:itskrltc-ruin und Wohn· 

wert llUSQCrlchlctc Produkte. die wcscnlUch da:. Wohnkllma 

milbcst11nmen. AITZETMÜLLER SÄGE KG 
Alle Baustoll(' konnon Sir- dlrckl beim Quallfiz1ertc-n Boustorr

Fachhnndcl 111:. Loltl H11uii;PoworP.:,kc,t bCSICllt>n und kommen 

so ,n den Vcnu[\ c,nc, Qonz oul lhn�·o Ocdorl obqcsllmmlcn 

Bauqrundau:.:.la!hJnQ, bt>1 dt'r Sie mit d('n L<>ill Prozcntpunktcti 

bis zu OS Z1.000,- :,;parcn konncn Säge- und Hobelwerk, Bäckerei 

A-4655 Vorchdorf, Lederau 26

Telefon 07586 / 7348 • Fax 07586 / 8363 

Internationale Transporte HANS ANGERMAYR & SOHN 
A-4910 Ried im Innkreis

Auleiten 2 
Tel. 0 77 52 / 835 21, 835 22, 835 23 
Telex 027 726 
Telefax O 77 52 / 878 58 

FILIALE WIEN X 

Triester Straße 2a 
Tel. 0 22 2 / 604 41 31 
Telex 0132988 

KAUFT BEI UNSEREN INSERENTEN! 
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einsatzzulage) plus dem normalen Gehalt, 
reduziert um diverse Zulagen, abgegolten. 

Das Risiko für die persönliche Sicherheit 
bei einem UN-Einsatz kann vorweg nur sehr 
schwer abgeschätzt werden. So führt etwa 
die Sorglosigkeit nach einiger Zeit im Ein
satzgebiet immer wieder zu einer hohen 
Anzahl von Verkehrsunfällen oder Minen
unfällen mit meist tragischen Folgen. Aber 
auch unabwendbare Schicksalsschläge kön• 
nen einen Einsatz unvorhergesehen been
den. So hat mich vor kurzem die Nachricht 
erreicht, daß zwei meiner ehemaligen Ar
beitskollegen (ein amerikanischer und ein 
polnischer Polizist) in Bosnien beim Absturz 
eines UN-Hubschraubers verbrannt sind. 

Die Hauptaufgabe 
Die Hauptaufgabe in den ersten Einsatz· 

monaten war, die bosnischen Polizisten als 
,,ständiger Schatten" bei ihrer Erhebungs· 
und Diensttätigkeit zu begleiten, um sie 
nach fünf Kriegsjahren wieder an eine an 
den Menschenrechten und demokratischen 
Grundsätzen orientierten Exekutivdienst· 
tätigkeit heranzuführen. Dies begann mit 
der gemeinsamen Patrouillentätigkeit auf 
Postenebene und setzte sich fort bis auf be
gleitende Verhandlungsführung und Einsatz• 
planerstellung auf Bezirks- bzw Regions· 
ebene. 

Wie leicht vorstellbar, funktionierte dies 
am besten auf theoretischer Ebene, da im 
Praktischen der „Erfolg" für manchen örtli
chen Polizisten in der möglichst umfangrei
chen Verheimlichung ihrer genauen Tätig· 
keit und ihres strukturellen und logistischen 
Aufbaus bestand. 

Dies hatte unter anderem zur Folge, daß 
sich die UN-Polizei im laufe der Zeit zu 
speziellen Operationen entschloß, wie etwa 
die Durchsuchung der örtlichen Polizeista
tionen vom Dachboden bis zum Keller, um 
illegale Waffen zu finden und sicherzustel
len. 

Wissenswe.-..es 

Beschlagnahme ei
nes umfangreichen 
Waffenarsenals bei 
einer örtlichen Poli
zeistation. 

Keine exekutiven Rechte 
Da der UN-Polizei keine exekutiven 

Rechte zustanden und jedwede Bewaffnung 
verboten war, konnten solche Aktionen nur 
unter geschickter und diplomatischer Ver
handlungsführung und in letzter Konse
quenz unter Androhung von Zwangsmaß
nahmen durch die NATO-Truppen (IFOR 
bzw SFOR) durchgesetzt werden. Zahlrei
che Waffen, von Panzerabwehrraketen bis 
zu schweren Maschinengewehren, wurden 
beschlagnahmt und von den NATO-Solda
ten zerstört. 

Hat das Ganze überhaupt einen Sinn? 
Würden die Ressourcen und finanziellen 
Mittel der Weltgemeinschaft nicht anders
wo besser eingesetzt werden können? 

Eine der häufigsten Fragen, die im Zu
sammenhang mit UN-Einsätzen gestellt 
werden. Ohne Zweifel verschlingt ein der
artiger Einsatz, an eiern zudem die NATO, 
OSCE und eine Unzahl von nichtstaatlichen 
Organisationen beteiligt sind, Milliarden 
von Dollar. Es wird auch unterstellt, daß ein 
Teil dieser Gelder in dunklen Kanälen ver
siegt oder mißbräuchlich verwendet wird. 
Aber in Summe gesehen, ist es meiner Mei
nung nach besser, der leidgeprüften Bevöl-
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kerung eines Krisengebietes im land selbst 
zu helfen, die Infrastruktur und Wirtschaft 
wieder aufzubauen und ein demokratisches 
Staatsgefüge mit internationaler Hilfe zu 
etablieren. Insbesondere in Bosnien waren 
die Bemühungen darauf gerichtet, den 
Flüchtlingen und Vertriebenen die Rückkehr 
in ihre Heimat wieder zu ermöglichen. Ein 
sehr schwieriges Unterfangen, das auf 
Grund der ethnischen und religiösen Ge
gensätze in diesem Land noch länger an
dauernder Bemühungen und Verhandlun
gen bedürfen wird. 

Eine dauerhafte Lösung kann meiner Mei
nung nicht die unbeschränkte Aufnahme von 
Flüchtlingen in die westlichen Länder und 
deren noch so großartige Unterstützung und 
Integration sein, sondern Voraussetzung wird 
sein, politisch stabile und wirtschaftlich fun
dierte Verhältnisse zu schaffen, um den Men
schen, die im Krisengebiet verblieben sind, 
und auch den Flüchtlingen eine Vision für ei
ne gesicherte Zukunft zu geben. 

So zählte etwa die Durchführung der 
Wahlen in Mocambique zu meinen schön
sten Erlebnissen bei einem UN-Einsatz - zu 
sehen, wie die Bevölkerung bereits in den 
frühen Morgenstunden, angetan mit ihren 
schönsten Kleidern und mit fröhlichen Ge
sängen, sich in endlosen Kolonnen vor den 
Wahllokalen aufreihte und voller Hoffnung 
auf eine bessere Zukunft ihres Landes ihrem 
Wahlrecht nachkam, war sehr beein
druckend. 

Einsätze unvergeßlich 
Die Bereicherung der persönlichen Er

fahrungen in der Zusammenarbeit mit Poli
zisten aus der ganzen Welt, die Hilfelei
stung für die Bevölkerung eines kriegsge
schädigten Landes und die Heranführung 
der Exekutivkräfte an eine demokratische 
und an den grundsätzlichen Menschenrech
ten orientierte Dienstverrichtung - wenn 
auch in sehr kleinen Schritten - stellen Fak
toren dar, die diese Einsätze unvergeßlich 
machen und die neue Wertigkeiten in das 
Leben so manches UN-Veteranen bringen. 

Mjr Bernhard WÖSS 

IFOR-Checkpoint 
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Im Dienste lhrer Gesundheit 

Apotheke 

Frixeder & Co. OHG 
A-4973 Senftenbach
Telefon 07751/246
Telefax 07751/7344-14

Erzeugung von 
umweltfreundlichen, mit Sägespänen 
porosierten Ziegeln und Decken 

Der Energiesparziegel mit der hochwärmedämmenden Rhomben
lochung und sechsfach dichter Stoßfugenverzahnung! 

AVIA Qualität
setzt sich 

durch 

Seifriedsbergeri>i>-
4910 Ried im Innkreis 
Südtiroler Straße 32 ibstoffe 1 rre _ rrnitte 
Telefon 0 77 52 / 879 91-0 
Telefax 0 77 52 / 879 91-85 

sc11rn1e 

La nd- u nd Garte ntechnik• Westumfahrung Ried . Tel. o 77 52 / 82 1 70 
Garte ntechnik Zeilinger · 4030 Linz-Wegscheid . Salzburger Straße 337 
Te l. 0732 / 84 2 93 • Fax Dw 31 

Leihgeräte: 
Vertikutierer 
Gartenmotorharke 
Kleintraktor und Bodenfräse 
Rasen- und Gartenpflege 

I 
Reparaturen und Ersatzteile sämtlicher Rasenmäherfabrikate 

• 

" 

• 
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,,Zur Weiser Heide" 
Mag. pharm. Gertraud Prillinger KG 

Marchtrenk, Weiser Straße 2 
Telefon 0 72 43 / 522 75 

0 

Marktapotheke 
Mag. pharm. Karl Kasberger 

4614 Marchtrenk, Linzer Straße 58 
Telefon 0 72 43 / 54 700 

Maria-Theresia-Straße11 
4813 ALTMÜNSTER Telefon 07612 / 871 35 

0 l'l 

$ e ,.. 

• 41
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GRUNDSTOFFE FÜR LEBENSMITTEL 
Zentrale Ried: Tel. 077 52/5805-0* 

Verkaufsbüro f. Wien: Tel. 02234/805 83 
• � 

• ♦ .. • • • 

• & 

DREIFALTIGKEITS-APOTHEKE 
MAG. WALTER EIDHERR KG. 

Konz. Mag. pharm. Günter Gökler 

A-4540 Bad Hall, Telefon (0 72 58) 22 77

Arzneimittel - Homöopathie - Bachblüten - Kosmetik - Blutdruckkontrolle 

4i 

Geöffnet: Wochentags 8.00- 12.00 und 14.30-18.00 Uhr. Samstag 8.00- 12.00 Uhr. An Sonntagen 9.00- 10.00 Uhr 
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Wisse-swe.-.es 

Der Jlvaca ■■ --c»■ .s- -

Ein Diensthund der besonderen Art 

Der Malinois entstammt der belgischen 
Stadt Mechelen und ist der einzige belgi
sche Schäferhund mit Kurzhaar. Aufgrund 
seines selbstsicheren Wesens, seiner enor
men Sprungkraft (optimiert durch geringes 
Körpergewicht und natürliche Winkelung 
der Hinterhand) sowie seines ausgeprägten 
Beutetriebes findet er bei den diensthunde
haltenden Behörden Europas Verwendung 
als Diensthund für besondere Einsatzlagen. 

In Österreich wird der Malinois als „Anti
Terror-Hund" (ATH) beim GEK und als 
,,Sondereinsatzhund" (SEH) eingesetzt. 

Aufgrund seines Aggressionspotentials 
und der damit verbundenen niedrigen Reiz
schwelle gilt der Malinois als impulsiver 
und kompromißloser Diensthund. Deshalb 
sind in der Abrichtung und Führung eines 
solchen Hundes unbedingte Konsequenz, 
Durchsetzungsvermögen und vor allem aus
reichende Erfahrung unerläßlich. 

Seit 1. Jänner 1998 befindet sich auch in 
den Reihen der oberösterreichischen Dienst
hunde €1er erste Malinois-Welpe mit dem 
klingenden Namen „Napalm Le Bosseur". 
,,Napalm" stammt aus der Zucht des bekann
ten und erfolgreichen Malinois-Züchters Ru
dolf Bruckner aus Waidhofen/Thaya. 

Als zukünftiger Schutzhund und hoff
nungsvoller Nachfolger seines krankheitsbe
dingt ausgeschiedenen Vorgängers durfte 
„Napalm" im zarten Alter von 9 Wochen an 
seiner ersten SEC-Einsatzübung teilnehmen 
- allerdings nur zur Gewöhnung an seine
späteren „Kollegen".

Bis zum ersten tatsächlichen Einsatz als 
„SEH" werden wohl noch zweieinhalb Jahre 
vergehen und unzählige Trainingsstunden 
zu absolvieren sein. 

Revlnsp Kurt DOBETSBERGER, 
zur Zeit Bundesausbildner für OH an der 

Bundesdiensthundeschule des BMI 

Lagerhaus Grieskirchen Tel. 0 72 48 / 68 3 71 

Ihr zuverlässiger Kohle 

Partner für 
V 

FIINKBETON 
.ASAMER + DRUGOWITS&H 

Werk/ und Zentrale: 4030 Linz, Gaisbergerstraße 107 
Telefon o 73 2 / 31 14 41-0. Telefax 0 73 2 / 30 88 16 

LINZ • WELS • PUCKING • ST. VALENTIN 

Spritzgußformen 
Stanzwerkzeuge 
Präzisionsteile 
CAD - CAM 

4840 VÖCKLABRUCK 
TEL: 07672/75155-0 

Heizöl 

SALZBURGER STR. SO
FAX: 07672/75159-9 

formen - und 
werkzeugbau 
Gesellschaft m.b.H. 

( ( computer aided moulds and tools manufacturing comp.) 
4690 Schwanenstadt, Einsiedlstraße 1, Tel. 0 76 73 / 66 50-01, Fax O 76 73 / 66 50-15 
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LINDE FÖRDERTECHNIK GMBH 
L INZ - WIEN · G RATKORN - CELJE - SAMOBOR - BUDAPES T 

A-4030 Linz, Postfach 18, Franzosenhausweg 35, Tel. 0732 / 38 95-0, Fax 0732 / 38 95 100 

Wir 
planen und 

bauen 

ZENTRALE 

4400 STEYR 

PORSCHESTR. 7 

WEITERS 

LINZ/DONAU 

KIRCHDORF/KR. 

FERTIGTEILBAU 

FE BAU-GARTEN 

MARCHTRENK 

KARL KLEINBRUCKNER 
Transport und Erdarbeiten 4371 DIMBACH 37 - Tel. 0 74 18 / 72 16 + Fax 

1 i 20 WIEN, Ratschkyg. 15/1 GC - Tel. 0663 / 917 58 16, 87 85 51, 919 03 24 
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"BÜRO 2002" 

DIE BÜROEINRICHTUNG 

�nt_e11siver ______ _ 
purenvergleich 
Die Kriminalpolizeiinspektion Schwein

furt an Herrn Obstlt Werner Buchegger, Kri 
minalabteilung Oberösterreich 

Sehr geehrter Herr Oberstleutnant Buch
egger, 
in der vergangenen Woche befanden sich 
Ihre Mitarbeiter Bezlnsp Reinhard Miglbau
er und Grlnsp Karl Perfahl zu Ermittlungen 
gegen Straftäter bei der Kriminalpolizeiin
spektion Sch.weinfurt.

Durch den intensiven Spurenvergleich 
und das Zurverfügu

.
ngstellen dortiger Er

kenntnisse gelang es, die Haftbefehle auf
rechtzuerhalten und die Straftaten auf Ban
dendiebstahl auszuweiten. 

Durch das große Engagement und die 
hervorragende Hilfe Ihrer Beamten war es 
möglich, die Aufklärung einer umfassenden 
Einbruchsserie in Bayern sowie Bad Würt
temberg zu dokumentieren und die Beweis
lage zu verbessern. 

Ich darf mich recht herzlich für die Un
terstützung bedanken und bitte Sie, meine 
Anerkennung an die Herren Miglbauer und 
Perfahl weiterzugeben. 

Mit freundlichem Gruß 
Kriminalrat KNÖCHEL 

i8ohe SensibiJit_ät 
1 

, 
Mag. Marianne Sautner aus Eferdin

, schreibt am 16. Jänner 1998:

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Am 14. Jänner 1998 war ich mit der 

Mißhandlung einer meiner Schülerinnen 
konfrontiert und erstattete deshalb auf dem 
Gendarmerieposten Eferding Anzeige. 

Die Behandlung des Geschehens, der 
Umgang mit der Angelegenheit und der 
Umgang mit allen Betroffenen waren groß
artig. Die hohe Sensibilität bei der Konflikt
lösung und die Menschlichkeit haben mich 
beeindruckt. 

Es ist ein gutes Gefühl zu erfahren, wie 
die „Menschen-Gendarmen" auf dem Gen
darmerieposten Eferding und sicherlich 
auch anderswo arbeiten. 

Mit freundlichen Grüßen! 
Mag. Marianne SAUTNER 

H ilfsbereit, ____ -----w 

Hans-Peter Kipp, Obstlt aD aus Rhein
bach-Flerzheim, Deutschland, schreibt: 

An den Gendarmerieposten Mattighofen 
Sehr geehrter Herr Kommandant' 

Wissenswerttes 

Als maßgeblich - wenn auch höchst un
freiwillig - Beteiligte an einem Verkehrsun
fall am 24. Juli 1997 in Mattighofen kom
men meine Frau und ich aufgrund der Fol
genbewältigung erst jetzt dazu, Ihnen aus 
positivem Anlaß zu schreiben . 

Die den Verkehrsunfall aufnehmenden 
Beamten Ihres Gendarmeriepostens haben 
sich nicht nur dienstlich absolut korrekt und 
umsichtig, sondern auch äußerst hilfsbereit 
verhalten. 

Dies gilt in besonderem Maß für Herrn 
Revlnsp Furthner. Er unterstützte uns am 25. 
Juli 1997 von 8 bis 12.30 Uhr - obgleich 
nach der Nachtschicht dienstfrei - vorbild
lich bei allen notwendigen organisatori
schen Maßnahmen wie Regelungen mit Au-

Gut• 
punk· 

te 

tomobilclubs (ÖAMTC, ADAC), Werkstatt
gutachten, Mietwagen-Anforderung, Rück
transport, Unfallwagen, Entgelt, Feuerwehr
einsatz etc. Aufgrund seines beispielhaft un
eigennützigen Engagements konnten wir 
schon am Mittag des 25. Juli 1997 mit dem 
Ausräumen unseres schwer beschädigten 
Wohnmobils beginnen. 

Es ist uns ein wichtiges Anliegen, daß Sie 
als Dienststellenleiter über hervorragende 
Leistungen Ihrer Beamten auch von außer
halb - in diesem Fall gar von „Ausländern" 
- informiert werden. 

Nachdem auch die gesamte Familie des 
Landwirts Bernhard Pflügl und die Männer 
der Freiwilligen Feuerwehr Wagenham uns 
so überaus menschlich-freundlich behan
delten, sind wir von unseren Nachbarn in 
Oberösterreich tief beeindruckt! 

In diesem Sinn verbleiben wir mit Dank
barkeit und besonders freundlichen Grüßen 

Hans-Peter KIPP 
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r_ziehu_.�--------
Der Leiter der Hauptschule Hellmonsödt, 

err Wagner, schreibt: 

Sehr geehrte Herren! 
In den vergangenen Monaten wurde be

kannt, daß Jugendlichen und auch Schülern 
aus Hellmonsödt und der näheren Umge
bung Einbrüche, Ladendiebstähle und Ver
gehen gegen das Suchtgiftgesetz nachge
wiesen werden konnten. 

Die Lehrer und Lehrerinnen der HS Hell
monsödt und ich als Schulleiter waren von

derlei Vorkommnissen erschüttert, beson
ders aber von der Einstellung einiger 
Schüler, die den Eindruck machten, als sei
en sie noch stolz auf diese Taten. In einer 
Konferenz setzten wir uns mit diesen Vor
kommnissen auseinander und überlegten 
Maßnahmen, die vor allem jüngere Schüler 
vom Nachahmen abhalten würden. Dabei 
wurde unter anderem vorgeschlagen, Gen
darmen des örtlichen Postens um erzieheri
sche Mitwirkung zu ersuchen. 

So führten am heutigen Tag Grlnsp 
Günther Hollin und lnsp Rupert Stöbich in 
unseren 3. und 4. Klassen Aufklärungssar
beit zu den Themen „Strafbare Handlungen 
und ihre Konsequenzen" sowie „Wichtige 
Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes" 
in sehr ansprechender Form durch. 

Ich danke der Bundesgendarmerie, be
sonders aber den beiden Herren, für die Be
reitschaft, die Schule bei der Erziehung der 
Schüler zu mündigen und anständigen 
Staatsbürgern in geeigneter \!'leise zu unter
stützen. 

Ein herzliches Dankeschön sei auch für 
die jährliche Ausbildung unserer Schülerlot
sen durch Beamte des Gendarmeriepostens 
Hellmonsödt gesagt. 

Mit freundlichen Grüßen! 
H. WAGNER

Leiter der Schule 

an . .,_ _________ _ 
Telefonat am 20. November 1997 - 8.30 

Uhr: 
Frau lrene Gottsbacher aus Wieselburg, 

Brunngasse 3, bedankt sich bei den Gend.
Beamten des GP Grein, insbesondere bei 
Herrn Haider. 

Ihr 21 jähriger Sohn hatte am 26. Oktober 
1997 auf der B3 einen schweren Verkehrs
unfall, wobei dieser schwer verletzt wurde. 

Die Beamten haben sich in bester Weise 
um ihren Sohn gekümmert und die weitere 
Versorgung veranlaßt. 

Sie möchte sich deshalb beim LGK recht 
herzlich bedanken, mit der Bitte, diesen 
Dank auch an die betroffenen Beamten des 
GP Grein weiterzugeben. 

ZEILINGER 



�osltiv:e....E r_fahr..ung, __ 
Am 25. Dezember 1997 ereignete sich 

auf der Pyhrnautobahn in Oberösterreich 
ein Verkehrsunfall, an dem die Familie 
Wagner-Blattner aus Murnau, Oberbayern, 
beteiligt war. Herr Wagner-Blattner wurde 
bei diesem Unfall schwer verletzt. 

Am 23. Jänner 1998 hat Frau Wagner
Blattner beim Landesgendarmeriekomman
do angerufen und die äußerst zuvorkom
mende und hilfsbereite Arbeit des lnsp Ru
pert Halbartschlager der VAASt Klaus her
vorgehoben. Ihrem Wunsch, diese positive 
Erfahrung, die sie mit der oberösterreichi
schen Gendarmerie gemacht hat, einer 
größeren Öffentlichkeit zur Kenntnis zu 
bringen, kommt die Redaktion gerne nach. 

Das LGK für OÖ freut sich über diese 
positive Reaktion und dankt lnsp Halbart
schlager für sein vorbildliches Verhalten. 

Bu 
tel1 

„WARUM 11 

von Johann Scherleitner 
Autobiographie 

Ein 15jähiger Junge, froh, daß der Krieg 
vorbei ist, wird von den russischen Besat
zern als Strafgefangener nach Sibirien ver
schleppt. Aufgrund einer Spezialausbildung 

- die nie zum Tragen kam, weil es nicht

Gendarmerie Oberösterreich 
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- UNo BES CHRIFTUNGSFACHBETRIEB

WELS - BOSCH STRASSE 3 2 

KFZ-VERMIETUNG 

TEL. 61393 

Urlaub bei Kollegen 
Leo Schweighofer, ein Zollwachebeamter, und seine Familie besitzen im Tiroler Paz

nauntal - unweit der Silvretta-Wander- und Schiarena lschgl/Sarnnaun - das Garni-Apart 
,,PANORAMA". 

Der kinderfreundliche Familienbetrieb mit allen Annehmlichkeiten befindet sich in 
ruhiger Lage mit herrlichem Panoramablick und ist idealer Ausgangspunkt für Wander
und Schiausflüge, wobei die Schipiste in See direkt vor die Haustür führt. 

Nachdem bereits mehrere Kollegen der Gendarmerie aus dem Bezirk Linz-Land seine 
Gastfreundschaft zur vollsten Zufriedenheit in Anspruch genommen haben, ermöglicht er 
allen interessierten aktiven und im Ruhestand befindlichen Genclarrneriebeamten einen 
entsprechend günstigen Aufenthalt (Nächti- ..,.-,,::-,,.,..,.,,--:::0,.., 
gung/Frühstück pro Person 300 ATS). Recht
zeitige Buchung ist erforderlich. Prospekte 
und Auskunft: Hans Spitzer - Gendarmerie 
Neuhofen/Krems-, Tel. 07227 / 42 33). 

Die Anschrift der Familie Schweighofer: 
A-6553 See-Neder 1076, Paznauntal, 
Tel. 05441 / 83 21, Fax 05441 / 83 21-7.

mehr zum Fronteinsatz kam - wird er zu 10 
Jahren Straflager in Sibirien verurteilt. 

Er war Stalins jüngster Strafgefangener. 
Die Geschichte von der Dummheit, Ver
blendung und Buße eines jungen Men
schen. Ein zeitgeschichtliches Dokument. 
Die Erinnerungen des heutigen Generals der 
Gendarmerie iR Johann Scherleitner. 

178 Seiten, Fotos und Dokumente, Preis 
250 ATS inkl. MwSt., zuzüglich Versandko

sten, erhältlich im Buch
handel oder beim Verlag 

22. Buch; lesen Sie es. Es enthält heilsame 
Tautropfen fürs Gemüt.

Poesie 

Poesie will Freud' bereiten, 
und sie war zu allen Zeiten 
Künclerin des Edlen, Schönen, 
um die Sprache zu verwöhnen, 
die auf einen Thron sie hob, 
mit Geheimnissen umwob. 

KARL WERNER 
Aumayer, 5230 Mattig
hofen, Jahnstraße 8, Tel. 
07742 / 24 18-0 oder Fax 

Poesie auf leichten Schwingen, 
laß der Seele Saiten klingen, 
Poesie nur kann uns geben, 
Traum und Märchen zu erleben. 
Wortgebilde, Harmonie, 
Zauberformel Poesie. BUCH-UND 

OFFSETDRUCKEREIKG 

Buch- und lllustrationsdruck 

1070 Wien, 

Lerchenfelder Straße 37 

Telefon 523 81 75,523 81 76, Fax 526 49 91 

DW 13. 

Tautropfen 
Diese Leseprobe soll 

Sie aufmerksam machen 
auf das Buch „Tautrop
fen" von Profe,sor Leo
pold Wand!, das im Ver-
1,ig lll'nkmayr, Li111, l'r
>( hiPnt·n i,t. F, i,t ,ein 
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Wissenswe...,es 

Hilfe brauch'I' 
„Tag der Einsatzkräfte" 50 Jahre 
Österr. Jugendrotkreuz 

Open-air-Konzert mit 
Rainhard Fendrich 
20. Juni 1998, Jahrmarktgelände
Urfahr

Für 20. Juni 1998 ist ein „Tag der Ein
satzkräfte" in Verbindung mit dem Jubiläum 
,,50 Jahre Österr. Jugendrotkreuz" geplant. 
Höhepunkt dieses Tages ist ein Open-air
Konzert mit Rainhard Fendrich auf eiern Ur-
fahrer Jahrmarktgelände. 0 PEN Mit den Erlösen aus dem Konzert soll 
notleidenden Menschen in Oberösterreich 

AIR m1·t geholfen werden. Rainhard Fendrich ver
zichtet zugunsten dieses Zieles auf seine 
persönliche Gage. 

Neben dem Jugendrotkreuz haben das 
Bundesheer, die Polizei, die Gendarmerie, 
das Landesfeuerwehrkommando, die Be
rufsfeuerwehr Linz, die Schiffahrtspolizei, 
die Bergrettung, der Zivilschutzverband, die 
Wasserrettung, die Zollwache, der Arbeiter-

Preisverleihung 
an die Gewinner unserer Preisrätsel aus den Heften 1 und 2/97. 

Am 4. Dezember 1997 wurde vom Landesgendarmeriekommandanten Bgdr Man
fred Schrnidbauer und Mag. Haushofer der Raiffeisenlandesbank den Gewinnern un
serer Preisrätsel von den Ausgaben Nr. 1 und 2/97 die Preise überreicht. 

V.l.n.r.: Roman Kloibhofer, Ewald Stögermayr, Josef Zeilberger, Johann Hinterreiter, 
LGKdt Bgdr Manfred Schmidbauer, Mag. Christian Haushofer, Mjr Michael Ahrer 
und Kontrlnsp Hans Zeilinger. 
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Samariterbund sowie OÖAMTC und ARBÖ 
die Teilnahme zugesagt. 

Untersti.itzt wird diese Veranstaltung vorn 
ORF, den „OÖN", ,, täglich Alles/Die Ganze 
Woche", dem „Neuen Volksblatt", der 
,,Kronen-Zeitung" und den „OÖ. Rund
schauen", von der Bank Austria sowie von 
den Sparkassen. 

Das Programmkonzept sieht von 9 bis 16 
Uhr einen Stationsbetrieb mit Geräteschau, 
um 11 Uhr und um 16 Uhr eine Schau
übung, gleichfalls auf dem Urfahrer Jahr
marktgelände, vor. 

Das Jugendrotkreuz plant am Nachmittag 
einen Bandwettbewerb. Der Sieger cl ieses 
Bewerbes wird das um 20 Uhr beginnende 
Konzert mit Rainhard Fendrich als Vorgrup
pe eröffnen. 

Die Preise für die Eintrittskarten zum 
Open-air-Konzert betragen 390 ATS; sie 
sind bei allen Filialen der Sparkasse, der 
Bank Austria und in Kartenbüros erhältlich. 

Weiters ist vorgesehen, größere Firmen 
in Oberösterreich zur Abnahme von Karten
kontingenten für Betriebsangehörige und 
Geschäftsfreunde zu gewinnen. 

Selbstverständlich übernehmen auch alle 
teilnehmenden Organisationen den Karten
verkauf in ihrem \1\/irkungsbereich. 

Für die Bediensteten im Bereich des LGK 
fi.ir OÖ sind die Karten um 200 ATS i.iber 
Mjr Ahrer beim LGK OÖ, Gruberstraße 35, 
4010 Linz, erhältlich. 



Lösungshinweis: Tragen Sie den richtigen 
Begriff dort ein, wo die dem Ersatzbegriff 
oder der Umschreibung entsprechende 
Nummer steht. So kommen Sie auf das im 
stark umrandeten senkrechten Balken (drit
ter Buchstabe der einzelnen Wörter) stehen
de Lösungswort. 

Die Lösung schreiben Sie auf eine Post
karte und senden Sie diese an die „Redak
tion der „GENDARMERIE OBERÖSTER
REICH", Gruberstraße 35, 4010 Linz. Die 
Gewinner werden aus den richtigen Einsen
dungen gezogen. Der Rechtsweg ist ausge
schlossen. Als Preise werden vergeben: ein 
Sparbuch mit einer Einlage von 1000 ATS 
und ein Viertel-Unzen-Golddukaten, ge
spendet von der Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich. 

Einsendeschluß ist der 30. April 1998. 
Viel Erfolg und gute Unterhaltung beim 

Lösen dieses Rätsels! 

1 . deutscher Dichter 
2. Staat in Mittelamerika
3. Nadelbaum
4. Unterrichtsstunde
5. Blutkrankheit
6. ausdrucksvoll
7. Steinobst
8. Rache
9. zusammenzählen

10. ungarischer Grenzsoldat
11. weiblicher Vorname
12. italienische Stadt
13. appetitlich
14. Saiteninstrument
15. Versteigerung
16. Heilkraut
17. Taschenmesser
18. Vogel
19. Teil der Orgel und des Harmoniums
20. Stadtteil Londons
21. Gebißstange des Pferdes

Die Auflösung des Preisrätsels aus Heft 
4/1997 lau tele „Sicherheitsakademie". 

Den 1. Preis, ein Sparbuch mit einer Ein
lage von 1 000 A TS hal Herr Friedrich Am
merslorfer, 4230 Pregarten, Schulstraße 6, 
den 2. Prei�, einen Golddukaten, Frau Krim
hild Weger, 4061 Pasching, Raiffeisenstraße 
6, gewonnen. 

DiP Cewinner werden zu einem späteren 
J'.eitpunkt von der Redaktion zur Preisverlei
hung �chrifllich eingeladen. 

Herzlichen Glückwumch' 
Die RFDAKTION 

Gendarmerie Oberösterreich 
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Kooperation mit Gewicht

Arbeitsgemeinschaft oberbsterreichischer Transportunternehmer 
registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung 

4021 Linz. Andreas Hof er Straße 3. Tel. 0732/69404-0 

FRAMATOME CONNECTORS 

AUSTRIA 

Damit Ihr Auto lenkbar bleibt, verhindert ABS 
das Blockieren der Räder, wenn Sie bremsen, 
unabhängig davon, ob die Straße naß, glatt 
oder verschmutzt ist. 
Unsere Steckverbinder sind maßgeblich daran 
beteiligt, daß Sie mit der Straße in Kontakt 
bleiben. 

Technologie, die das Auto braucht. 

FCI 
FRAMATOME CONNECTORS 

1 NTERNATIONAL 

FRAMATOME CONNECTORS AUSTRIA GmbH 

Salzburger Straße, A-5230 Mattighofen 

cJifisENLEITHNER 
Internationale Transporte 

PERSONALLEASING 

G M B H 

A-4860 LENZING • ZUM HOLZPLATZ 1

Tel. 07672/93 033 • Fax 07672/93 033-99 

KARL WERNER 
BUCH-UND 

OFFSETDRUCKEREIKG 

Buch- und Illustrationsdruck 

1070 Wien, 

Lerchenfelder Straße 37 

Telefon 523 81 75, 523 81 76, Fax 526 49 91 

Spezial- und Sondertransporte 
Kranfahrzeuge 
Übersiedlungen 
Kleintransporter 

A-4812 Pinsdorf bei Gmunden • Sternberg 1 • Telefon O 76 12 / 38 98-0 • Telefax O 76 12 / 36 93 
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n Safety first.
�"'--• .-,,__j Und gute Fahrt. 

Sch•••arz 

LINZ 
WELS 

GMUNDEN 
RIED 

SCHÄRDING 



$SUZUKI
�/
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Familien-Lasten-Ausgleichspaket! Schaffen Sie einen Aus
gleich, setzen Sie sich über sinnlose Zwänge hinweg, inve
stieren Sie in Ihr Vergnügen! Ein effiziente

r 
Turbodiesel,

komfortabel sichere Ausstattung und die Option, immer
seinen eigenen Weg gehen zu können

, auch abseits aus
gefahrener Pfade: Suzuki Vitara. Was wolle Sie me hr?

d 




